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Abonnements: 

in Lodz: (RL 1.80 vierteljährlich inclaflve Iuftellung ; | 

Anland, vierteljährlich Nbl. 3 10 Kop. incl. Porto, | 
Ausland, vierteljährlich MOL. 3.80, monatlich Nbl. 1.20 incl. Porto. 

reis pro Exemplar 5 Kopeken. | 

Die Expedition iſt täglich von 8 Ahr früh bis 7 
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Dieuſtag, den 25. Nopember (8. December) 1903. 


A Cagebla 


— — —— —— .—-̃ v —ꝛů 
Infertionsgebühren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop. 

auf der erſten Seite 10 Son. Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Säͤämmtliche Annoncen⸗Expedition des 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich, 


Kedackion und Gapyedifion: 
Dzielna⸗ (Bahn⸗) Strafe Nr. 13. 

Telephon Nr. 362 

Uhr Abends, op Song: und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


— 


—empflie hI1t— 


Wonne bra u. 


—— — • äĩ— —ä — EE 


empfiehlt: 150—45 


Die aelteste Fabrik für 
feuerfeste Cassenschränke 
im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


ROBERT BOHT« 


Warschau, Nowy-3wiat 34. 
Preislisten gratis und franko. 


— 20 Warſchauee chemiſche Wäſcherei o 


| und künſtliche Stopferei 


EN 


Politiſche Rundſchau. 


Das Befinden des Kaiſers 
Gilhelm. Die im Weißen Saale des kö. 
liglichen Schloſſes verleſene Thu onrede ſpricht von 
er Hellung des Kalſers, und (but damit kund, 
aß nach dem beſten Wiſſen der Aerzte und den 
uf ihnen baflerenden Informationen des Reichs⸗ 
unzleis die Wiederherſtellurg des hohen Patienten 
Bälde zu erwarten iſt. Vor Abjolv’erung 
iner längeren Rekonvaleszenz dürfte der Batter 
um wieder als völlſg geſund angeſehen werden 
bannen. Viel beſprochen wird die merkwürdige 
ſüngſte Kundgebung der „Süddeutſchen Relchs⸗ 
orreſpondenz“, es ſei unrichtig, daß für den Fall 
ner Reiſe des Kalſers nach dem Süden die 
inſetzung elner Regentſchaft in Aue ſicht 
che. Man fragt Ha erſtaunt, wo denn eine 
rartige Behauptung aufgestellt worden fein ſoll; 
In dieſe Möglichkeit hat kaum irgend jemand 
nerhalb der Reichsgrenzen gedacht. Die „Süd⸗ 
eulſche Reichskorreſpondenz“ bezieht nach der Ver⸗ 
cherung von Leuten, die ihre Berhäliniff: genau 
nnen entgezen einer in der Journaliſtik hier 
nd da verbreiteten Annahme, keinerlei Informa- 
onen, direkt aus Berlin; ihre Informationc quelle 
ſt das badiſche Miniſterium des Innern und dieſes 
Pieder wird in der Hauptſache vom Großherzog 
arüber orlentiit, was in der genannten Korre⸗ 
Ppondenz über Berliner politiſche und ſonſtige Bere 
r liniſſe ve: öffeniligt werden fol. Man hat ans 
ſichts Mater Sachlage den Eindruck, daß obiges 
emen“ beſt mmt fein müſſe, die O. fentlichkeit 
hl. gewiſſe, in Karlsıuhe für wahrſcheinlich ge 
Itene Gventualllaten vorzubereiten. Noch auf 


WLADYSLAWA Pi 


unter der Firma 


„HELENA.“ 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Ne. III. Telephon Nr. 851. 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen- und Herren ⸗ Garderoben, Spitzen, Gars 
nen, Portisten, Teppichen, Möbeln u. [. w., ſowie auch das Dekatieren von div. Stoffen zu ermäßigten 
Breifen. Sämmtliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 


ETKI 


Eines ſei uns geſtattet, hinzuweiſen. Wir haben 
vor einigen Tagen auf grund der Mittheilung 
einer abſolut autorifierten Stelle alle Nachrichten 
über eine Reiſe des Kaiſers nach dem Süden als 
erfunden bezeichnet. Die „Süddeulſche Korre⸗ 
ſpondenz“ läßt im Gegenſotz die Möglichkeit der 
Reiſe beſtehen, mit anderen Worten, ſie hält ſie 
für wahrſch inlich, hat aber Veranlaſſung, dies nur 
leife anzudeuten. Alle dieſe Kundgebungen la fen 
es wahrſcheinlich erſcheinen, daß am Hofe in 
Potsdam eine Stimmung herrſcht, auf die die 
Preſſe günftig einwirken kann. Nach den Sch, 
ſtellungen des Profeſſors Ocih iſt die Erkrankung 
des Kaisers in keiner Weiſe bedenklicher Art. Daß 
der operative Eingriff, der vorgenommen wurde, 
den Kaiſer angegriffen hat, iſt indeſſen ſicher. Er 
hal den Wunſch, nach dem Süden zu gehen, well 
et hofft, ſich dort wohler zu fühlen, als im 
dezemberlichen Polsdam. Der Ausführung dieſes 
Wunſches flehen bei dem Patienten wie bei ſeinen 
höfiſchen und amtlichen Berathern Bedenken ent⸗ 
gegen, was den Eindruck anlangt, den die Reiſe 
auf Grund naheliegender Analogien im Inlande 
und im Auslande hervorrufen würde. Man ſucht 
nach dem geeigneten Verfahren, die Reife zu er⸗ 
möglichen, ohne zu unerwünſchten Schlußfolge⸗ 
rungen Anlaß zu geben. Angeſichis dieſer Sad 
lage muß der Wahrheit gemäß öffentlich betont 
werden, daß eine Auslandsteiſe des Kaiſers an 
ſich zu ungünſtigen Annahmen noch lange keine 
Veranlaſſung geben würde. Wie viele Leute reifen 
nicht jahraus, jahrein in Rückſicht auf ihre Gr, 
ſundheit nach Italien, Aegypten ujw. ? Wer käme 
auf den Gedanken, auf Grund dieſer Reife peſ⸗ 
ſimiſtiſch über ihr Befinden zu urtheilen? Wie 
viele von ihnen kehren nicht blühend und geſund 
zurück, Es muß gejagt werden, daß das Volk 


a . 
Stahlpanzer-Cassenschränke 
neuester Construktion, feuer- und die- 
bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände Reichstag eröffnet wurde, 
Preſſe keine ſtark auselnandergehende Beurthellung 
gefunden, und in Bezug auf ihren Geſammicharak⸗ 
Um ſo mehr hat 


geradezu ein Recht darauf hat, den Kalſer nach 
dem Süden gehen zu ſehen, wenn die Reife zu 
ſeiner beſchleunigten vollen Wiederherſtellung irgend 
beitragen kann, und daß es dem Volke unverſtänd⸗ 
lich wäre, wenn die Reife aus den vorerwähnten 
Rückſichten etwa unterbliebe. 

— Die Thronrede, mit der der deutſche 
hat in der deulſchen 


ter auch kaum finden können. 
es Intereſſe, zu hören, welchen Eindruck man im 
Auslande von ihr empfangen hat. In biefer 
Hinſicht liegen heute Aeußerungen ö lerreichiſcher 
Blätter vor: 


23. Jahrgang 


‚und Auslandes nehmen für uns 


Auftrãge entgegen. 


Die „Neue Freie Preſſe“ nennt die geſchäfts⸗ 


mäßige Nüchteraheit der Thronrede wohlthuend 
und klärend, denn ſie zeige, wie ruhig und geſund 
ungeachtet aller inneren Kämpfe die Entwickelung 
des mächligen Deuiſchen Reſches fi vollziehe. 
Aus den ſchmuckloſen Sätzen der Thronrede leſe 
man das ruhige, machtbewußte Selbſtvertrauen 
heraus, mit dem das große Reich ſeine Stellung 
in der Welt betone und behüte. Es ſpiegele Bé 
in der Rede ein großes Staalsweſen, das ſich 
allen äußeren und inneren Stürmen gewachſen 
wiſſe. Das weſentlichſte Merkmal Il aber das 
ruhige Hinweggehen über den Ausgang der letzten 
Reichstagswahlen, denn das bedeute ein Vertrauen 
auf die zwingende Macht der immanenten Staats- 
und Cultur-Nothwendigkellen, welche die Sorge 
vor Störungen oder Unterbrechungen der poli⸗ 
tiſchen Eatwickelungen des Reiches verſcheuche. 

Das „Neue Wiener Tageblatt“ findet das 
Werthvollſte der Tyronrede in ihrem internatlo⸗ 
nalen Inhalt und erklärt, es ſeien Frledensworte, 
die der Tyronrede den Stempel des Willens des 
Kaifers, der darin mit feinem erſten Ruhgeber 
übereinſtimme, aufdrücke. SÉ 

— Die Erhaltung des Weltfriedens, die in kei⸗ 
nem Lande inniger gewünſcht wird, als in Deutſch⸗ 
land, zu fördern, ſind ja auch die Bemühungen 
beſtimmt, denen man ſich an anderen Stellen in 
Betreff des Abſchluſſes von Schliedsgerichts⸗ 
verträgen hingiebt, ohne daß man ſich natür- 
lich übertriebene Erwartungen von ihrer Wirkſam⸗ 
keit im Falle ernſtlicher Conflicte machte. Wie 
aus Paris gemeldet wird, werden die Schledsge⸗ 
rictövertiäge, welche Schweden und Norwegen, 
Dänemark und Holland mit Frankreich abzuſchließen 
beabſichtigen, ohne Zweifel demnächſt unterzeichnet 
werden. Wenn dies bisher noch nicht geſchehen 
ſei, fo liege der Grund, wie dies bereits. vom 
Miniſter des Aeußern, Delcafjs, in der franzöſi⸗ 
ſchen Kammer he vorgehoben wurde, darin, daß 
man dieſen Verträgen elven weiteren Umfang 
geben wol, als ihn der jüngft abgeſchloſſene 
engliſch⸗franzöſiſche Vertrag habe. So guten 
Willens auch die Mächte ſeien, die Möglichkeit 
eines ſcharfen Conflictes zu verringern, erſcheine 
es im gegenwärtigen Augenblick doch nicht als 
praktiſch durchführbar, die Entſcheidung über die 
eigenen Intereſſe oder die Beurtheilung von Gefüh⸗ 
len, die mit Exiſtenzfragen der Nation zuſammen⸗ 
kängen, einem Dritten zu überlaſſen. Unter 
Vorbehalt auf ſolche Fälle könne ein Schiedsge⸗ 
richtsvertrag zwiſchen zwei Staaten auf alle 
Defferenzen, die zwiſchen ihnen entſtehen könnten, 
Anwendung finden. In dieſem Sinne würden, 
wie man glaube, die Schiedsgerichtsverträge ver⸗ 
faßt ſein, die zwiſchen der franzöſchen Republik 
und den genannten europäiſchen Staaten geſchloſſen 
werden dürften. 

— Die Reform der chkneſiſchen 
Armee. Nach Berſchten aus China hat die 
Aimeereform, von deren Nothwendigkeit man ſich 
im Reiche der Mitte nach den Geeignuiſſen des 


Was fehle, 
ſchleunige 


Restaurant Hotel Mannteufifel 


das berühmte und beliebte Culmbacher Export - Bier une 
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ſchritte gemacht. Die Einfuhr von Waffen, die 
unmittelbar nach dem Aufſtande verboten war, 
bat j gt eine ansehnliche Hö de erreicht, und ſowle 
die anderen europäiſchen Staaten hat auch Frank⸗ 
reich ſich eniſchloſſen, die Waffenelnſuhr nach 
China feinen Staatsangehörigen zu geſtalten. 
Ueber den Auſſchwung, den die chineſiſche Armee 
genommen hat, veröffentlicht ein Kenner des 
Landes, der franzöſiſche General Frey, ein Werk, 
in welchem er die frühere chineſiſche Armee mit 
der modernen vergleicht und die Grundlagen für 
eine weitere vernünftige Reform feſtſtellt. Er 
beftreitet die Richtigkeit der Behauptung, daß der 
Chineſe keinen millitäriſchen Geiſt habe. Er ber 
hauptet ferner, daß China genügendes geeignetes 
Menſchen material für große Armeen befige, und 
daß es leicht die unteren Kadtes ſchaffen könnte. 

ſei ein gutes Offizierkorps und die 
Herſtellung der verſchiedenen Neben⸗ 
dienfte der Armee. Zur Schaffung dieſer Erfor- 
derniſſe bedürfe China der Mitwirkung einer ande⸗ 
ren Macht. General Frey wünſcht, daß Mee 
Aufgabe Frankreich zutheil werde. Er iſt aber 
der Melnung, daß China, möge es ſich militäriſch 
in welchem Maße immer entwickeln, vor Ablauf 
von dreißig bis vierzig Jahren kaum im ſtande 
ſein werde, einer Koalitlon der Völker des We⸗ 
ſtens erfolgreich Widerſtand zu Lien, 


Zur Lage in Defterreich- 
Ungarn. 


Wien, 5. Dezember. 


Der Parlamentskrach iſt in beiden Relchsthei⸗ 
len nahezu vollſtändig. In Oeſterreich iſt der 
letzte Seſſtonzabſchniit vor Weihnachten wieder 
ohne jedes Ergebniß geblieben und in Ungarn 
fol morgen die Entscheidung fallen über die An⸗ 
nahme des Friedenspaktes oder über den gänzli⸗ 
chen Bruch. Wie dort die Revolutionäre, fo are 
beiten hier die Czechen an der Zertrömmerung und 
Entwerthung des Parlaments, das weder da noch 
dort feit Jahrfeiſt zur praktiſchen Arbeit kommt, 
Da erweiſt ſich der § 14 als der einzige Noth⸗ 
helfer, der die bequemen, für nichts und wieder 


nichts ewig herumſtreitenden Volk sboten der Mühe 


enih bt, die @efeße 
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und vor Allem das kompli⸗ 
zirte Budget zu ſtudieren und dementſprechend zu 
arbeiten. Und da will man noch eine Abänderung 
der Geſetzgebung durch Austilgung dieſes fo unent⸗ 


behtlichen und nützlichen Nothparographen, dem 


t 
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man joa Jahre lang die Hauptarbeit in Oeſter⸗ 
reich überlaſſen hat. Wenn das Haus nicht ſelbſt 
und freiwillig Hä zu Tode obſtruirt, fo kann ja 
der $ 14 gar nicht zur Anwendung kommen. 
Der Antrag auf Beſeltigung des Nolhparagraphen 
iſt angeſichts der sitzt geüblen Verſchleppungspo⸗ 
litik geradezu ſiunlos und kiniſch. Dreißig Jahre ſtand 
der § 14 im Geſetz., ohne daß er irgend eine 
Partei beläftigt hälte; aber vordem gab es eben 
noch ein arbeitsfählges Parlament, dag die An⸗ 
wendung des Nothhelferparagraphen überflüſſig 
machte. Jetzt, wo das Parlament Bé ſelbſt un⸗ 
brauchbar gemacht hat, kann der Staat eben nur 
mit Hilfe bes Nolhpatagraphen regiert und ver⸗ 
waltet werden. f 
Die Regierung hat alles Mögliche gethan, um 
das morſche Haus aufzurichten und zur Wrbeit zu 
beſtimmen, nur um der Nöthigung enthoben zu 
fein, zu dieſem Au skunftemittel greifen zu müſſen. 
Will das Haus die Staatsnothwendigkelten paffiren 


laſſſen und nützliche Geſetze ſchaffen, fo iſt es durch 


nichis daran gehindert. Wenn nicht, jo kann doch 


Jahres 1900 überzeugt Hatte, ſeither große Fort ° vr der 8 14 bor Zuſtänden ſichern, wie fr jeh! 
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in Ungarn beſtehen, wo nachgerade Alles in der 
ruft hängt, Rekruten, Budget und Verfaſſung. 
Die czechiſche Obſtruklion ſetzt alle Kräfte daran, 
den Weg zu den Staatsnolhwendigkeiten zu ver⸗ 
rammeln, um das Minifterium zum Sturze zu 
bringen, und ſo kommt es, daß das Haus ſchon 
wieder in den letzten Zügen liegt, denn von par⸗ 
lamentariſcher Arbeit iſt angeſichis der 150 Dring⸗ 
lichkeiisanträge keine Rede. 

Seit fünf Jahren treiben die Parteiführer 
und Haupiſchreier alles Mögliche, um den deulſch⸗ 
czechiſchen Zwiſt zu vertiefen und jede praktiſche 
Thäligkein zu verhindern. Daraus ergiebt ſich die 
ſchreiende Nothwendigkeit, eine Geſchäftsordnung zu 
ändern, die nur immer ärger in die Obſtruktlon 
hineintreibt, Gelingt auch nach Weihnachten der 
Verföhnungsverſuch nicht, ſo wird eben Alles, auch 
der Ausgleich, ohne die Volksvertretung mit Hilfe 
des § 14 gemacht werden. Niemand will heute 
die Verantwortung für die Annahme oder Ableh⸗ 
nung des Ausgleichs übernehmen, und damit jegt 
ſich das parlamentariſche Schaukelſplel ins Unend⸗ 
liche fort. 

So werden denn die zöſterreichiſchen Volks. 
vertreter zu ihren Wählera mit der wenig er⸗ 
lreulſchen Mittheilung zurückkehren, nicht ein eine 
ziges Geſetz beſchloſſen, dafür aber den Reichsrath 
zu bauetüder Ohnmacht verurtheilt zu haben. Die 
öſterreichiſche Frage iſt ebenſo verfahren und akut 
infolge der armseligen Lage in den Parlamenten 
wie die ungariſche. Beiderfeits ſehen wir die 
Giundrechte der Konſtitufſon von einer Schaar 
ſtürmiſcher Hetzer, die aus der Politik nur ein 
Geſaält machen, zum Zerrbilde verwandell. Der 
Staat iſt bei dem jetzigen Kompf des cgechiſchen 
Staalsrechtes gegen das zöſterreichiſche der Mit⸗ 
wirkung der Volksverlretungen beraubt, und wie 
ia Oeſterteich die Regierung den Nothparagraphen 
hervorſucht, ſo wird Graf Tisza in Ungarn dle 
Geſchäſisoronung brevi manu veiſchärfen und dieſe 
nenderung von der ihm ficheren Mehrheit billigen 
la ſſen. 

. Der Wahlkampf in Ungarn iſt eigentlich Lët 
ſchon eröffaet, und die Devlſe lautet: Parlar 
menlariſche Anarchie oder verfaſſungsmäßige Er⸗ 
ledigung des parlamentarſſchen Kampfes und der 
dringlichſten Staats- und Volksbedürfniſſe. Das 
Land ſelbſt veranſtaltet nunmehr Proteſtmectings 
und Catrüſtungskundgebungen gegen die rulnöſe, 
Handel und Wandel vernichtende Obſteuktion. 
Heute wird Graf Tisza der Partei feinen Kampf⸗ 
plan entwickeln, und morgen ſoll dann endlich die 
Eniſcheidung fallen. 

Im ganzen Lande hat die Stimmung infolge 
des teisolen Spieles der U machglebigen einen 
meikwürdigen Umſchlag erfahren, und Franz 
Koſſuth hal Béi beeilt, dem auch durch fein fänfe 
tigendes Verhalten Rechnung zu nagen. Tisza 
iſt feſt eniſchloſſen, die Obſtruktlon niederzuwer⸗ 
fen, und auch ſonſt iſt der ernflliche Wille vor⸗ 
handen, wieder geordnele parlamentariſche Ver- 

ältniſſe zu ſchaffen. 

? SIS daß Ungarn nach neunmaliger 
Verhinderung der Aſſenlitung noch heute keine 
Rekruten hat, jo daß nun ſchon Vorbereilungen 
zur Einberufung der Erſatzreſetve getroffen wer» 
den müſſen, hal im ganze Lande die größte Er⸗ 
regung und Grbitterung hervorgerufen. Das 
wiſſen auch die parlamentariſchen Anarchiſten und 
Terrociften und ihre Siegesgewißheit iſt nur vor⸗ 
täuſchende Mas le. 

Graf Tieza will jetzt durch Anwendung der 
Cloture — aljo durch einen Antrag auf Schluß 
der Debatte — die Abänderung der Hausordnung 
durchsetzen und die Seſſion mitlelſt längſt beteite 
ſtehender königlicher Handſchreiben ſchließen, falls 
die Obflruktion heute nicht abrüſtet. Der Zuſam⸗ 
mentritt der Delegationen erfolgt alſo diesmal 
unter ſehr erſchwerten Umfländen, der Wellenſchlag 
der Obfirufiion berührt joger dieſe Körperſchaft. 
Zwiſchen heute und morgen, wo die Riktuten und 
die Indemultät mit der neuen Hausordnung ge 
ſichert werden ſollen, fallen ſehr ernſte und ſchwer⸗ 
wiegende Entſcheldungen. 


Inland. 


Si Wetersdurg. 


— Alterhöchſtes Telegramm. Auf 
das von dem Slatthaltet dis Fernen Oſtens 
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ſich dafür aus, daß die hohe 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer anläßlich der Er⸗ 


öffnung der R.alſchule und des Mädchen ⸗Gymna⸗ 


Se. Majeſtät, nach Millthellung des „Hon 
Kpan', zu antworten: 

„Danke Ihnen und allen, 
öffnung der Port Arthurſchen Realſchule und 
des Mädchen⸗Eymnafiums anweſend geweſen, 
für die Gebete und geäußerten Gefühle. Bin 
überzeugt, daß die neueröffneten Lehranſtalten 
Pflanzſtätten der ruffiſchen Aufklärung im 
Fernen Oſten abgeben werden. 

Nikolai.“ 


— Rückkebr Ihrer Mafjeſtät der 
Kalſerin Maria Feodorownua⸗ 


21 November, a. St. if Ihre Mejeftät die Kai⸗ Ungerechtigkeit fein würde, da 


Nachdem ſich haupt nicht bedürfen. Dagegen wurde aber mit 
Mitglieder des! Recht geltend gemacht, daß auch Händler, welche 
des Miniſtescomitees, die Börſenvefſammlung nicht beſuchen, in mannig⸗ 


jerin Maria F.eodorowna 
mark nach Galſchlna zurückgekehrt. 
auf dem Bahnhof zahlreiche 
Reicksralhs, der P äfident 
die Minifter, 
naſchen Behörden 


Ledger Tageblatt. — 251 November (8. Detember) 1992 


Kaiſerlichen Hoheiten der Großfürſt Thronfolger 


Zigar! Altxandrowitſch und Großfürſtin Olga 
Alexandrowna nebſt Erlauchtem Gemahl dem 
Prinzen Peter Altxandrowltſch von Oldenburg zu 
erſcheinen. Als um 11 Uhr Vormittags der Eat, 
ſerliche Zug vor dem Bahnhof hielt, begaben Hä 
in den Salonwaggon die verſammelten Etlauch⸗ 
len Perſonen, worauf Ihre Majeftät den 
Waggon verließ und den Rapport vom Komman⸗ 
deur Höchſtdero Küraſſter Regiments enigegen⸗ 
nahm. Nachdem Sich Ihre Majefät mit 
den verſammelten Würdentägern huldvoll begrüßt 
hatte, geruhte Sich Ihre Majeftät in Beglei⸗ 
tung der anweſenden Erlauchten Perſonen in das 
Gatſchinaſche Palois zu begeben. 

— Am 12 d. Mie. um 1% Uhr wurde, wie 
die „St. Pet. 31g. mitiheilt, die erſte Sitzung der 
aus 85 Mitgliedern beſtehenden Konferenz der 
Vertreter der ruſſiſchen Bötſenkomitees durch den 
Gehilfen des Finanzminiſters S. J. Timiijaſew 
eröffnet. Derſelbe warf in feiner Ecöffnungscede 
einen Rückblick auf die Geſchichte unferer Bö:fen, 
welche bereits mehr als 200 Jahre umfaßt. Die 
Bötſen haben nicht immer den Evolutionen des 
wirthſchaftlichen Lebens folgen können; ot in 
letzter Zeit habe ſich unter der Kaufmaanſchaft das 
Beſtceben geltend gemacht, den Börſenhandel richtig 
zu organifieren und die Bedeutung der Börſe zu 
deben. Das habe die Schaffung vieler neuen 
Fragen mit ſich gebracht, uad das Finanzminiſte⸗ 
rium komme diiſem Beſtreben entgegen, indem es 
die jigt tagende Konferenz berufen hat. Die Be⸗ 
ſchlüſſe der Konferenz werden den praktiihen Bor 
den für die geſetzgeberlſche Regelung vieler Bedürf⸗ 
niſſe unſeres Handels abgeben. 

Nach der Rede des Miniſtergehilfen erhob ſich 
der Vorſitzende der St, Pelersburger Börfe A. 3 
Proſorow und erſuchte denſelben, daß er dem Ver⸗ 


Mojrftät zu Füßen zu legen. Das Konferenzmit 
glied K. A. Naldenow brachte hierauf die Dot, 
barkeit des Kongreſſes dem Verweſer dis Finanz · 
minlſteriums zum Ausdruck. 

Der Vor ſitzende des Kongreſſes M. M. Fedo⸗ 
row machte die Versammlung darauf aufmerkſam, 
daß der Kongreß vor allen Dingen prakliſche 
Reſultate zeitigen mëtt: und daß daher die vom 
Kongreß ausgedrückten Wünſche im Brreich der 
prakliſchen Ausführ barkeit liegen müſſen. Die 
ausländiſchen Verhältaiſſe laſſen Héi nicht ohne 
weitered auf unſere noch verhälinißmäßig jungen 
Förfen übertragen, und außerdem ſeien bei uns 
die lokalen Ver häliniſſe ſehr verſchiedenartig, und die 
Geſetze müſſen daher mözlichſt elaſtiſch ſein, um 
jeder einzelnen Börfe die Möglichkeit zu geben, 
Bé in ihrer Eigenart zu entwideln. Eadlich 
machte der Vorſitzende die Verſammlung mit der 
Geſchäftsoronung bekannt, aus welcher hervorzu⸗ 
heben iſt, daß die Abstimmung nicht nach 
Stimmenzahl, ſondern nach den einzelnen Zä Jeu 
vorzunehmen iſt. 

Nach der Wahl einiger Kom miſſio gen, denen 
die vorläufige Bearbeitung mehrerer Fragen über⸗ 
oa wurde, ging man zu den Verhandlungen 
über. 

Faſt ohne Debatte wurde die erſte Frage der 
Tagesordnung erledigt, indem die Konferenz fich 
dafür aussprach, daß die Börſen nicht nur Han⸗ 
delsinſtitutlonen, ſondern gleichzeitig berathende 
Regierungsorgane zu fein haben. 

Die zweite Frage betraf den Zulrltt zu den 
Börſenverhandlungen. Die Konferenz eniſchied mit 
großer Stimmenmehrheit, daß jeder unbeſcholtene 
Minn gegen eine gewiſſe, vom betreffenden Bör⸗ 
ſenkomitee f.ſtzuſeßende Zahlung ` ulafen ıft. 
Was aber das Recht betrifft, Mitglied der Börfen- 
verſammlung zu werden, Jo waren die Meinungen 
geiheilt : 15 Börſen wollten die allgemeine Regel 
auffielen, daß alle, welche die Handelsſteuer 1. 
und 2. und die Gewerbeſteuer 1. bis 5. Kalegorie 
entrichten, obligatoriſch Mitglieder der Börje zu 
ſein und ſich alſo an deren Ausgaben zu bethei⸗ 
ligen haben. Die anderen 12 Börfen dagegen 
erklärten es für wünſchenswerih, daß keine allge⸗ 
meine Regel aufgeſtellt werde, und daß die Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Frage den einzelnen Börfen über⸗ 
laſſen bleibe. 

Endlich wurde noch über die Frage verhandelt, 
welche Erleichterungen für die Börſengeſchäfle ge- 
ſchaffen werden könnten. Die Konferenz ſprach 
Siempelgebühr (40 


Kop. pro 1000 Rol.) ganz erlaſſen oder doch 


wenigſtens Bart herabgej.Bt werden müſſe. 
ſiums in Port Arthur überſandte Telegramm geruhte fi 


In der am 19. November abgehaltenen 
Sitzung wurde zunächſt über die Vermehrung der 


Gelomittel der bö ſen Berathen. Die Konferenz 


* 


ofchargen, die Spitzen der Galſchi⸗ 
ES we "andere Würdenträger der- 


ſammelt hatten, geruhten in Erwartung Ihrer 


Majeſtat gegen 


D 


11 uhr Vormitſags Ihre 


die bei der Gr, | biz ſeſt, daß ſich folgende drei Einnahmequellen 


etſchließen laſſen würden: 1) eine obligaroriſche 

eſteuerung zu Gunſten der Börfe aller Prrfonen, 
welche die Handelsſteuer entrichten, und zwar 
proportional zur Höhe der Steuersätze; 2) Zah⸗ 
lungen für den Beſuch der Bö ſenverſammlungen, 
und 3) ſogenannte „freiwillige Zuſchüſſe“ („106 po · 
BOIBHEId CEIAAEH"), 

In Bezug auf Punkt 2 wird überhaupt nicht 
debattiert. Punkt 1 rief einige Erörterungen her⸗ 
vor, indem das Konferenzmitglied P. P. Zito⸗ 
wiiſch den Einwand erhob, daß eine Beſteuerung 


Am aller die Handelsſteuer entrichtenden Perſonen eine 
viele von ihnen 
aus Dünes dank Telephon und Telegraph der ` Säi über» 


facher Weiſe indirekten Nutzen aus der Bötſe 
und deren Thäligkeit ziehen; der Antrag wurde 
darauf faſt einſtimmig angenommen. 

Ueber Punkt 2, betreffend die ſogenann ten 


| 
| 


g 


\ 


` wird, 


| 
D 
1 
U 
S 
H 


1 


ö ; aller entgegengefeß'er Gerüchte in den Händen des 
weſer dis Finanzminiſteriums die Bitte der Bug: Finanzminfſteriums bleiben möge, da 
ferenz übermitteln möge, die Gefühle treuunterthä- Miniſlerlum für die Bedüfniſſe der Kaufmann: 
nigen Ergebenheit der Konferenzmilglieder Seiner ſchaft volles Verſtändniß beſißen 
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„Freiwilligen Zuſchüſſe“, wurde ſehr viel debattiert. 
In den Debatten wurde zur Klarlegung der Frage 
darauf hingewieſen, daß im Geſetz ſolche „frelwil 
lige Zuſchüſſe“ für verſchiedene Stände und Kor- 
porallonen vorgeſehen und auch in den Statuten 
mehrerer Bötſen erwähnt find, und daß ferner 
der Ausdruck „freiwillig“ Bä auf den freien Ent- 
ſchluß der betreffenden Korporation bezieht, nicht 
ober auf das Gutdünken der einzelnen Perſonen, 
welche ſich dem Koc poratlonsbeſchluſſe zu unter - 
werfen haben. Die Konferenz nahm den Punkt 
mit der Beſtimmung an, daß ſolche Zuſchüſſe an⸗ 
geordnet werden können, wenn in einer Bötſen⸗ 
verſammlung mindeſtens . der Mitglieder zus 
gegen find und mindeſtens ¼ derſelbes dafür 
flimmen, und daß die Zaſchüſſe jedesmal nur für 
einen beſtimmten Zuck erhoben werden und 
nach Erreichung dieſes Zweckes aufzuhören haben, 
ſomit ſedtsmal einen tempo.ären Charakter nazen 
ollen. 
, Die Frage der Aufſtellung von Handelsregeln 
und der Kod fizierung von Handelsgebräuchen 
wurde dahin eniſchleden, daß bel Angelegenheit 
Sache jeder einzelnen Börfe iſt und obligatoriſch 
zu erledigen iſt. 

In Bezug auf die Angaben der Kotierungen 
in den Börſenbullelins wurde nich's neues bes 
ſchloſſen; es wurde aber während der Debatten 
auf den wichtigen Umſtand hingewieſen, daß bei 
uns die Klaffifilation der an der Börſe, gehan · 
delten Waaren eine ſehr unvollſtändige if, wo⸗ 
durch die Genauigkeit der Bulletins ſehr erſchwert 


Zum Schluß der Sitzung ſtellſe das Kon ⸗ 
ferenzmitglied N. A. Naidenow den Antrag, die 
Konferenz möze fi dafür aussprechen, daß die 
Leitung der kommerziellen Bildungsanſtalten trotz 


nur dleſes 


könne. Dieſer 
Antrag wurde unter ſtürmiſchen Beifallsbezeugun⸗ 


gen angenommen. 


Zur Wiederaufnahme 
der Dreyfus » Affaire, 


Der Correſpondent des „B. B. C.“ ſchreibt 
aus Paris den 2. December: 

„Die Nalionaliſten wiſſen jeßzt nicht recht, 
was fie ihun ſollen, und das iſt nicht ſehr ver⸗ 
wunderlich. Man weiß niemals recht, was man 
thun fol, wenn man in einer Sackzaſſe ſich 
befindet und nicht einmal fo viel Ehrlichkeit ſich 
ſelbſt gegenüber hat, um ſich einzu geſtehen, daß 
es wirklich keinen Ausgang mehr giebt. Es iſt 
freilich beſonders ſchwer, ſich zu ſagen, daß man 
in einer Sackgaſſe ſteht, wenn man ſich no 
weiter ſagen muß, daß man ſie ſelbſt geſchaffen 
hat. In der That haben die Natſonaliſten fo 
viel Lügen, Fälſchungen, Meineide und Morde 
aufgethürmt, 


. daß fie über diefe „Befeſtigungen“ 
et 


leſuitiſchen Citadelle nicht mehr hinwegkom⸗ 
men können. Sie werden in dn Citadelle vernich⸗ 
tet werden, und man muß geſtehen, daß die 
Ausſicht auf ein ſolches Ende für die davon Bes 
troffenen keinen beſonderen Reiz haben kann. 
Gerade deshalb aber werden die Vertheidiger 
des Rechts nicht müde, die Eingeſchloſſenen auf 
das drohende Ende aufmeikſam zu machen 
Die Antwort darauf lautet, das Schickſal Frank- 
reichs und die Ehre der Armee fei an das Schickſal 
und die Ehre der Nallonaliſten gebunden. Damit 
glauben dieſe Unglücklichen auf die öffentliche Mei⸗ 
nung noch zu wirken. Selbſtverſtä n dlich irren le Ré 
darin, wie H: ſich ſchon lä agſt darin geirrt haben. 
fie nun in einer gut geſpiellen, auf ſo⸗ 
genanntem Vertrauen in die „gute Sache“ baſirten 
Seelen ruhe ſagen, ſie wollten abwarten, oder ob 
fie keifen, freien, heulen, und alles das unter 
ſtetiger Hervorbringung mehr oder minder ſtau 
nenswer her Dummheiten, iſt ganz gleichgültig. 
Das Alles hal heute nicht mehr den 
einer Bedeutung. Sie werden keinen von den 
Ihrigen retten. Aber fie werden wahrſcheinlich 
noch viel mehr ins moraliſche Verderben ziehen, 
als ſchon ohn / hin darin Han, 
Wichliger als das zwieſpältige Gefaſel der 
Clericalen iſt es, weuigſtens unge ähr die Ergeb- 
niſſe der neuen, vom General Andie gelührten 
Die „Depeche de 


Schimmer 


Vor unterſuchung zu kennen. 
Toulouse“, eines der bedeutendsten cadicalın 
Provinzbläkter und eine der beſten franzöfiſchen 
Zungen überhaupt, ſehr lange das Leiborgan 
des von der Parifer Prefje ausgeſchloſſenen Clé⸗ 
merccau, hat eine, wie uns ſcheint ziemlich 
glaubwürdige Zuſammenſtellung der neuen, die 
zweite Rip ſion begründenden Thatſachen gebracht. 
Dem genannten Blatte zufolge hat erſlens der 
internationale Schwindler Cetnusk, der Schlld⸗ 
träger Meicler's, vor dem Kriegsgerichte von 
Rennes einen Meineid geleiſtet. Dieſe Feſtſtellung 
länger als vier Jahre nach dem geſchehenen Ver⸗ 
brechen, das ſchon im Augenblicke des Begehens 
nicht zweifelhaft war, hat etwas blutig Humo⸗ 
riſtiſches. Vor jedem ordentlichen Gerlchishofe 
wäre Cernuski fofort wegen Meineids verhaftet 
worden. In Re ines ging er frei umher und 
verließ endlich Stadt und Land, beladen mit den 
Geldern der Jeſuften, die fein falſches Z ugniß 
erkauft halten. 

Viel interefjanter als die Feſtſtellung des 
Cernuskiſchen Meineides iſt die andere, daß in 
Rennes noch von veiſchiedenen anderen Seiten 
Meineide geſchworen und die baarſträubendſten 


Falſchungen vorgebracht worden find. An und 


für ſich iſt das auch nicht ſehr übe rraſchend. 


. erf, 1 

Gegen die ſonnenklare Uaſchuld von Diyfus (8 
mit anderen Mitteln als Meineiden und Fäl⸗ 
ſchungen nichts zu machen. Es wird daher an 
beiden nicht gefehlt haben, das war von vorn⸗ 
herein ſicher. Aber daß gerade der Archivar 
Gribelin, der „lampiste*, ih jo ganz beſonders 
auszeichnete, das wird auf vielen &-fidtern ein 
bewunderndes Lächeln hervorrufen. Gribelin war 
von Anfang an der Haupibelaſtungszeuge gegen 
Picguart und hit ſpäier ausgeſagt, was, und 
gefälſcht, wieviel man von ihm wollte. Das 
Document auch, das Eſterhazy ſchützte, der bes 
rühmte Brief Kalſer Wilhelms an Dreyfus, 
fabricirt nach einem handſchriftlichen, dem General 
Boisdeffce geſchenkten Wirte dis Kalſers über dle 
Taktik Caeſars, dieſes berühmte Document wäre 
niemals aus der Santa Ciſa heiligen Reglſtern 
eniſchlüpft, weng nicht der „lampiste“ bei dieſem 
Via. Bubenſtreiche hilfreiche Hand geleiſtet 
ätte, 

Gribelin, wie auch Andere, von denen man 
und gewiß mit Recht ſpricht, gaben ihr Unrecht 
bereits eingeſehen und eingeſtanden. Sie ent⸗ 
ſchuldigen ihre Meineide duich den Einfluß 
Höherer, die an Allem Schuld fein ſollen und 
auch wohl zum Tpeil Schuld find, Wer das if, 
wird man ſchon erfahren, und daß Mercier’g 
Schandihatenxegiſter durch einige neue Nummern 
bereichert werden wird, ſteht außer allem - Zweifel, 
Vlelleicht findel man auch noch, wer den Mord⸗ 
anfall auf Sabar! angezeitelt hat .. . Feſtſteht, 
daß 1889 genau dasſelbe Verbrechen gegen die 
Prozeßordnung begangen worden iſt, wie 1894, 
daß nämlich den Militäcrichtern ſogeaaante Be⸗ 
weisſtücke vorgelegt wurden, die man der Verthei⸗ 
digung verheimlichte und deren Beurtheilung ent⸗ 
zog. Daß dieſe ſogenannten Beweis ſtücke Fäl⸗ 
ſchungen von einem Ende zum anderen waren 

oder Fälſchungen enthielten, ſteht über allem Zwei. 
fel erhaben feſt, iſt auch ohne Welteres voraus, 
zuſehen. Denn wozu hälte man nöchig, Dora, 
mente heimlich vorzulegen, wenn fie dis Licht der 
öffentlichen Verhandlung vertragen könnten ? In 
einem Falle, wie dem vorliegenden, iſt das Ber, 
brechen immer doppelt. Das gebieten die Natur 
DU 19 

Wie die Dëpëche de Toulouse" 


agt, hat 
dle Vorunterſuchung nicht die Spar Aaen 


` eines Be 
weiſes für die Schuld Dreyfus’ ergeben. Die 
Formel laulet da: aucune preuve reelle, ni 
materielle, ni morale, Wir fügren dieſe Worte 
beſonders an, da fie auf die Art der Piozeßfüh⸗ 
rung vom Einfluß fein können. Es kann nëm, 
lich der Caſſattonshof, falls in der That kein 
Schimmer einer Schuld vorhanden iſt, die völlige 
Niederſchlagung des Prozeſſes beſchließen. Es iſt 
dann das Verhältniß jo, wie wenn ein Anjcule 
digter vor der Anklagebehärde als unſchaldig ere 
kannt wird, und die Uebeifliſſtzteit eines Pro- 
zeſſes Ha als klar herausſtellt. 
Es fragt ſich nun, ob der Caſſationshof ge⸗ 
nung Material zu haben glaubt, um Dreyfus 
endgiltig für unſchuldig zu ecklären, ob er eine 
nen? Verhandlung vor einem Kriegsgerihte andre 
vaumt Viele Vertheldiger von Dreyfus halten 
dieſen zweiten Ausgang für günftiger, Clemen⸗ 
ceau, der im Grunde der Seele ein gänzuch un⸗ 
prakaſcher Politiker iſt, wünſcht, daß die Mill 
tärjufiz, die ſich in der Dreytus-M faire fo blos⸗ 
geſtellt habe, Dë rehabilltire durch eine Fleiſpre⸗ 
chung des Angeklagten. Wir ſelbſt hoffen eben- 
falls auf eine Neuverhandlung vor einem Kriegs- 
gerichte, obwohl wir ziemlich Häer zu fein glauben, 
daß es Dreyfus nochmals veruriheilen würde. Dies 
würde aber gar nichis ſchaden. Denn es könnte 
nur die endgillige Discteditung jenes Nonſens 
nach Dä ziehen, den die Miltnärjuftiz darſteull. Ri⸗ 
vary ſagte ganz richtig: „Unfere Gerichtsbarkeit 
IR nicht die urige“, und es iſt endlich Zelt, daß 
zunſere“ verſchwindet. 

Eines wäre allerdings ſicher: nämlich, daß 
der eimalge neue Prozeß vor dem Kriegögeriäte 
anders geführt werden würde, als die von 1894 
und 1899. Denn die Amneſtie erſtreckt ſich nicht 
auf Vergehen und Verbrechen, die nach der Pros 
mulgation des betreffenden Geſetes begangen wer⸗ 
den würden. Wenn auch alle bisherigen Schand⸗ 
thaten unbeſtraft geblieben find, jo würde doch 
ihre Ecneuerung ſehr unangenehme Folgen für 
Mercier und Genoſſen nach fich ziehen können. 
So weit ſteht die Angelegenheit zur Verhandlung. 
An der Uaterſuchungs⸗Commiſſion und dem (Ge, 
richte ift es, eine endgiltige Eniſcheidung zu 


treffen. 
N 
des Mittelſchrff s theilweiſe eingeſtürzt 
das ganze Gebäude 5 ih de 5 — . 
ſchleunige Abhilfe geſchaffen wird. 
Die Kalhedrale von Toledo iſt eines der 
großartigſten kirchlichen Baudenkmale in Spanien. 
it 1227 begonnen wordeg. 


Mit dem Bau 
er erſt gegen die Mitte des 


Vollendet wurde 
lechszehnten Jahrhunderts. Die Kathedrale iſt 
(nach anderen Angaben 


Aus aller Wen, 


— Großer Fabeiksbrand in Leipzig. 
Am 3. d. M. iſt in Leipzig die unte- Ma . 
fabrit Karl Kcauſe, welche 1100 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt, durch ein großes Feuer (aal eingtäſchert wor⸗ 
den, wobei 300 Maſchinen vernichtet wurden. 

Das euer dürfte durch Selbſtentzündung von 
Putz wolle eniftanden fein. Der durch den Brand 
entltandene Schaden iſt enorm; auch mußte der 
Betrieb auf zwei Drittel eingeſchränkt werden. 

— Aus Madrid kommt die Meldung, daß 
von der Kathedeale zu Toledo das Gewölbe 


mehr als 120 Meter 
180 Meter) lang und mehr als 29 Meter a 


6 


| 
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Die hat fünf Schiffe mit 88 Pfeilern und 40 
J.eitenkapellen mit prachtvollen Grabmälern. 

| — Exploſion in einem Güterzug. Aus 
Itewyork wird gemeldet: Am 2. d. M. Nach⸗ 
JAlitags wurde ein Güterzug der Penn“ ylvanfa⸗ 
Jahn bei Dover auf der Delawarelinie durch eine 
ixploſton zerflört, wobei das geſammte Begleit⸗ 
erſonal ums Leben gekommen ſein ſoll. 


Tageschronik. 


| — Der Wohlthätigkeits⸗Baozar war am 
4 Sonntag ſehr zahlreich beſucht und hatten Bé alle 
btheilungen eines flotten Geſchäftsganges zu ge 
reuen, beſonders aber die, wo leibliche Genüſſe 
Jeboten werden, alſo das Champagnerzelt, das 
1 Buffet, der Weinkeller u. ſ. w. Bemerken wollen 
Dir hierbei, daß die Annanhme, die Billets zur 
Dfandlotter ie Iden längſt vergriffen, eine 
rige iſt, es find ſolche vielmehr auch heute noch 
4 orbanden und die werthvollſten Gewinne 
efinden fich noch im Glücksrade. Wir empfehlen 
Un den ſchleunigen Ankauf von Billetis zur 
ofandlotterie, deren leßte Ziehung bekannt- 
ich heute Nachmittag um 4 Uhr beginnt, 
— Ein ſelten frecher Einbruchsdieb⸗ 
tabl wurde am Sonntag Nachmitiag zwiſchen 
und 5 Uhr in der im Haufe Friſchmann, 
J Rilolaiftioße M 22 belegenen Wohnung des Herrn 
dr. Ellram verübt. Zur genannten Zeit waren 
owohl Herr Dr. Ellram als auch feine Gattin 
ind die Gouvernante mit den Kindern ausge⸗ 
Longen und es befand ſich nur ein Dienſtmädchen 
n der großen Wohnung und zwar hielt ſich 

J aſſelbe längere Zeit in dem nach der Hofſeite 
inaus belegenen litzten Zimmer auf. Während⸗ 
Jem hatten Diebe die Entresthür geöffnet, Dé in 
Jie Wohnung geſchlichen und die auf dem Buffet 
rfindlichen Silberſachen weggeſchafft und waren 
ann daran gegangen, Kleidungsflüde und andere 

1 Jegenſtände einzupacken. Inzwiſchen kam nun das 
Mädchen aus dem Hinterzimmer nach vorn und 
ils fie. die früher geſchloſſen geweſene Thür einer 
Stube öffnete, bemerkte ſie einen Mann in Filz⸗ 
chuhen, der bei ihrem Anblick und in Folge ihrer 
dülſerufe mit Hinterlaſſung der bereits eingepackten 
Sachen ſchleunigſt die Flucht ergriff. Behufs 


Ausfindigmachung der Diebe und Wiedererlangung 


der Silberſachen, die einen Werth von ungefähr 

400 Rbl. repräſentirten, hat die Detektivpolizei 

die nöthigen Schritte eingeleitet. 

Feuer. In der im Haufe Polnocaa⸗ 
traße M 24 belegenen Strumpfwirkerei von 
Holändersfi entſtand am Sonntag Abend kurz 
nach acht Uhr durch eine herabgzefallene Lampe ein 

Brand, den die Haus bewohner ſelbſt nicht zu 
löſchen verwochten und fo wurde die Freiwillige 

Seuerwehr herbeigerufen, deren erſter flabiler 
Zug im Laufe einer Stunde jede Gefahr beſeitigte. 
Der durch das Feuer angerichtete Schaden beläuft 
ſich auf ungefähr 100 Rubel. 

— Infolge des ſich vergrößernden Poſtver⸗ 
kehrs zwiſchen Warſchau und Ps ters : 
burg werden vom 14. Dezember er. an im 
Verkehr der Poftwaggons wichtige Veränderungen 
‚eintreten, Bis dato kurſieren die Warſchauer 
Poftwaggons nur bis Wilna, wo die Poſt donn 
in die unmittelbar von Wuballen nach Peters⸗ 
burg pafſierenden Züge umgeladen wird. Vom 
14. et. werden Poſtwaggons direkt zwiſchen War⸗ 
au und Petersburg kurſieren. Dagegen werden 
Poſtwaggons nicht mehr direkt von Wir ballen 
nach Peleisburg gehen, ſondern nur bis Wilna, 
wo die Poſt in die Warſchauex Waggons umge 
laden werden wird. 

Vom 14, er. werden auch Aenderungen im 
Verkehr zwiſchen Warſchau und Kiew eintreten: 
Gegenwärtig gehen die Poſtwaggons von Kowel 
nach Mlawa und von Kowel nach Kiew. 

Vom 14. cc. werden die Waggons von 
Mlawa nach Warſchau gehen und Warſchau wird 
durch die Station Sarna direkte Verbin⸗ 
dung mit Kiew erhalten, indem die Poſt in Kowel 
umgeladen werden wird. 

— Zur Erhöhung des Lebrergehalts 
ſchreibt der „St. Pet. Herold :* Das Miniſterlum 
der Volksaufklärung iſt beim Reichsrath um einen 
Sonderkledit von 2.400.000 Rubeln eingekommen, 
welcher dazu beffimmi ift, das Gehalt des Lehrer⸗ 
perſonals für das Jahr 1904 zu erhöhen. Dieſer 
Kredit wird in der Vorlage temporär erbeten, bis 
„der neue Elateniwurf des Miniſterlums ausge⸗ 
‚arbeitet und die Reform der Mittelſchule beendet 
worden iſt. Der erbetene Kredit ſoll die Gehalts⸗ 
auſbeſſerung des Lehierperſonals ſchon jetzt in 
einem gewiſſen Grade, entſprechend feiner ſchweren 
und verantwortlichen Arbeit erwöglichen, 

Wie die „Hozocrm" berichten, wird biefe 
Gehaliserhöhung des Finanzminiſteriums und 
„ver Reiche kontrolle, in folgender Weiſe veriheilt 

werden: d 
In Gebieten, die in bezug auf das Gehalt 
keinerlei Privilegien beſitzen : 1. In den Dën éen 
Schulen, den Lehrerſeminarien und Inſtiluien 
wird die Gehalis erhöhung 20 Prozent betragen, 

doch find diejenigen Lehrer, die bereus im Dienft 
eine Penſion beziehen, von dieſer Gehaliserhöhung 
ausgeſchloſſen; 2. In den Gymnaſien, Realſchulen 
und niederen techniſchen Schulen wird die Ethö⸗ 

bung, je nach der Dauer des Dienſtes des betref⸗ 
fenden Lehrers, 90 bis 360 Rubel Zuſchlag zum 

v etaimäßigen Gehalt für 12 Stunden und 8 
bis 10 Rbl. für Ergänzungsflunden beliagen; 3. 
Die Gehaltserhöhung der Profeſſoren und der 
übrigen Lehrkräfte an den Hochſchulen iſt gleichfalls 

auf 20 Prozent feftgejcht, doch find alle diejenigen, 

e welche über 1000 Rubel Honolar erhalten oder 

eint Penſion beziehen, von dieſer Gehaltserhöhung 

aus geſchloſſen. 


| 


— 


die vollſtändig auf Rechnung der Krone 


Von dieſer Gehallszulage werden ferner nicht 


betroffen: ' 


Alle Direktoren und Jaſpektoren der Gymna⸗ 
Ren, Realſchulen und niederen techniſchen Schulen, 
ſowie die Lehrer, wilde 1500 Rbl. für 12 Wo⸗ 
chenſtunden erhalten, und diejenigen, die eine Pen⸗ 
Ron beziehen. 

Alle mittleren techniſchen Schulen, Gewerbes 
ſchulen, Handwerkerſchulen, Elementargewerbeſchulen 
und das Kaiferliche Lyze um zum Gedächtniß des 
Cäſartwitſch Nikolai; alle Aerzte an den Schulen, 
die eine Penſion bezlehen. 

In Gebieten, die in bezug auf Gehalt 
privilegierte Stellung einnehmen: 

Für das Priamur-Generalgouvernement und 
das Turkeſtangebiet find keinerlei Gehallserhöhun⸗ 
gen für das Lehrerperſonal ausgeworfen. In den 
übrigen Gegenden iſt die Erhöhung für diejenigen 
Lehrer feſtgeſetz, welche der Dauer ihres Dienſtes 
nach noch keine oder erſt die erſte übliche Zulage 
erhalten; dieſe Erhöhung beläuft ſich auf 20 
Prozent; desgleichen iſt die Gehaltserhöhung für 
die Lehrkräfte an der Warſchauer Univerfiiät auf 
20 Prozent normiert worden, und zwar für die⸗ 
jenigen Perſonen, welche ſich noch keinerlei Dienſt⸗ 
privilegien erfreuen oder erſt eine übliche Zulage 
erhalten haben. Im Amuigebiet, Turkeſtangebiet, 
an der Univerfiiät und dem lechnologiſchen Ins 


eine 


ſlitut in Tomsk werden keine Gehaltszulogen durch⸗ 


eführt. 

o Alle Ausnahmen von der Geha liserhö hung, 
welche für die Lehranſtalten Rußlands vorgeſchrie⸗ 
ben find, befigen auch für die in bezug auf das 
Gehalt privilegierten Gebiete bindende Kraft. Außer⸗ 
dem fol die Gehal tser höhung auch auf das Er⸗ 
zieherperſonal derjenigen Anftalten ausgedehnt werden, 
erhalten 
werden oder einen Zuſchuß aus der Staatskaſſe 
beziehen. 

Was die ſtaallichen weiblichen Gymnaſien, 
Progyianaſien ſowie die mit ihnen gleichberechligten 
Anftalten betrifft, jo wird zur Gehaltserhöhung 
des Lehrerperſonals an dieſen Anftalten 1000 Rol. 
für jedes Gymnaſium und 500 bl, für 
Pio ymnafium ausgeworfen und hat der Kurator 
des Lehrbezliks dieſe Summen nach feiner eigenen 
Einſicht unter den Lehrern als Zulage zu verthei 
len. Die Gehaltserhöhungen dürfen jedoch in 
keinem Fall bei einem einzelnen Lehrer die für die 
Knabengymnaſien feſtgeſetzte Norm überſteigen. 

Gehaltsergöhungen werden weder auf die 
aß n Zulagen noch auf die Penſionen von Ein⸗ 

uß ſein. 

— Verſpätung der Waarenuzüge. 
In letzter Zeit gaben die Waarenzüge des Weich⸗ 
jelgebieted mit ſtarker Verſpälung zu kurſteren bes 
gonnen, beſonders zwischen Iwangorod⸗Skarzysko 
und Sirzemenzeyce, Iwangorod- Kowel und Proga- 


Mlawa. Ifolge deſſen ernannte die Verwaltung 


der Weichſelbahnen eine beſondere Kommiſſion, um 


die Urſachen dieſer Erſcheinung zu unterſuchen. 
läge nun die 


Nach Meinung der Kommiſſion 
Hauptſchuld an dem Fehlen eines Nebengleiſes, 
was bei der hohen Entwickelung des Wasrenvere 
kehrs ſehr nachtheilig auf denſelben einwirkl. 

— Am 14. cr. wird in St. Peiersburg die 
erſte Confetenz der Leitet det ſtaatlichen 
Eifenbabnen ihte Bexalhungen beginnen. Unter 
anderen werden auch Fragen von allgemeiner Be⸗ 
deutung erörtert werden, ſo z. B. die Entzie⸗ 
bung der Bahnperwaltungsangelegenhelten der 
Kompetenz der Frledens⸗ und Kreisgerichte; Aen⸗ 
derung des § 107 der allgemeinen Statuten be- 
züglich der Berechnung des Schadenerſaßes für ver- 
loren gegangene Waaren eie. 

— Neuer Verein. In gewlſſen Kreiſen 
der hieſigen Intelligenz proftetitt man einen Frau⸗ 


enſchutzverein ins Leben zu tufen, welcher die Beauf⸗ 


ſichiigung über die beſchäftigungs⸗ und obdachloſen 
jowie die armen Frauen unjerer Stadt 


men foll, Ein ſolcher Verein würde mit der größten 
21 Tage zu ihrer Entwickelung rechnet. In dem 
katholiſchen Süddeuiſchland, wo man dieſe künſt⸗ 


Genugthuung begrüßt werden. 
— Ein Verſchwundener. Die Ein- 
wohnerin der Gemeinde Tkalzew im Lenczycer 


Kreiſe Joſefa Wafiak brachte dieſer Tage der Land⸗ 
daß ihr Mann Andreas 


polizei zur Kenniniß, 
Waſiak, welcher am 20. November d. J. um 8 


Uhr Früh nach Lenczyte zum Markt gegangen war, 
bisher noch nicht zurückgekehrt iſt. Da angenom⸗ 


men wird, daß ſich derſelbe in ligend einem Dorfe 


aufhält, fo erſucht der Lenczycer ſowie auch Lodzer 


Kreischef alle diejenigen Perſonen, welche eiwas 
Näheres über den gegenwärtigen Aufenthaltsort 
des verſchwundenen Mannes wiſſen, ihnen hiervon 
Mittheilung zu machen. 

— Lieitation. Am 5. Januar 1904 wird 
in der Lodzet Kreiskanzlei eine öffentliche Leita⸗ 
tion wegen Verpachtung des Zgierzer Schlacht ⸗ 
hauſts Ho finden, und werden die Intereſſenten 
davon in Kenntniß geſetzt, daß Anmeldungen zur 
Theilnahme an der Licitation ſchon jegt in der 
Krciskanzlei entgegen genommen werden. Die Dauer 
IR auf zwei Jahre berechnet und wird die Lirıtas 
Ven von der Summe 3973 Rubel 22 Kopeken 
pro Jahr in plus beginnen. 

— Bon der siften Spar- und Vor ⸗ 
ſchuf Caſſe. Vorgeſtern Nachmittag fand im 
eigenen Lokale in der Przejazd-Sttaße eine Gr 
neralverſammlung der erſten Gruppe der Milglie⸗ 
der der ben Spar- und Vorſchußkaſſe Bot, zu 
welcher Bé 78 Herren eingefunden halten. 

— Überfälle. Auf der Rokleiner⸗Chauſſee 
wurde am vergangenen Sonnabend Abend der 
27 jährige Fabrikarbeuer Joſef Olejnik von einigen 
Snrolchen überfallen, die ihm einen gefährlichen 
Meſſerſtich in den Leib beibrachten und ſein 
Wochelohn abnahmen. Der Verwundete wurde 
in goffnungsloſem Zuſtande mit dem Reltungs⸗ 
wagen nach dem Alexander Hoſpital überführt, 

Ebenfalls am Sonnabend wurde die Fran 


jedes 


— 
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rern überfallen, die ihr drei Meſſerſtiche beibrach ⸗ 
ten. Die Wunden der Frau Schneider wurden 
vom Arzt der Rettungsſtation verbunden. 

— Neue Allee. Auf Anordnung des Ma⸗ 
giſtrats wurde nunmehr zur Anlegung einer neuen 
Allee auf der Panskaſtraße geſchritten, unter Lei⸗ 
tung des flädtiſchen Gärtners Herrn Adamczewski. 
Die Bäumchen, 700 Stück an der Zahl, lieferte 
Herr Scheps aus Tomaſchow. Es ſind dies lauter 
Linden, als für den Boden der Pans kaſtraße am 
entſprechendſten. 

— Tramway Anfall. Sonnabend um 
9 Uhr Abends entgleiſte auf der Petrikauerſtraße 
beim Haufe M 175 ein nach Gepets Ring zu 
fahrender Tramwapwaggon und zerbrach einen 
eiſernen Pfeiler in 3 Stücke, ſowie ein Bäumchen 
der Allee. Der umſtürzende Eiſenpfeiler zerriß 
natürlich die Leitung, die auf die Erde fiel und 
Funken ſprühte. 

Die Urſache der Enigleifung war ein harter 


Maurermelſters Schneider von einigen Mau⸗ 
Gegenſtand, der auf die Schienen gerathen war, 


— Usberfabeen. Am vergangenen, Sonne | 


abend wurde auf der Cegelniana⸗Straße vor dem 
Haufe 61 der vierjährige Fleiſchersſohn Jankel 
Olſcher von einer Droſchke überfahren, wobei er 
verſchiedene Verletzungen davon trug. Dem ver⸗ 
unglückten Knaben leiſtete der Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation die erſte Hilfe, worauf er von einigen 
Bekannten feinen Eltern zugeführt wurde. 

— Plötzliche Erkrankungen. Im Haufe 
Nikolajeweka⸗Straße M 61 erkrankte am Sonn⸗ 
abend plötzlich das beſchäftigungsloſe Dienſtmädchen 
Joſefa Behr und mußie mit dem Rettungswagen 
nach dem Hoſpital des Rothen Kreuzes gebracht 
werden. 

Am Sonntag Nachmittag erkrankte an der 
Ecke der Dluga⸗ und Cegelniana⸗Straße ein Mann 
von ungefähr 40 Jahren. Auch er wurde nach 
dem Hoſpital des Rothen Kreuzes überführt. 
Sein Name konnte nicht ermittelt werden. 

— Von der Weichſel, Seit vielen Jah ⸗ 
ren wurde um dieſe Zeit kein ſo hoher Waſſer⸗ 
ſtand der Weſchſel wie heuer beobachtet. In den 
| letzten Tagen iſt das Waſſer bis 10 Buß geftiegen 

und geſtern noch ergab die Meſſung unter der 
Warſchauer Brücke 7 Fuß. 
Der Dampferver kehr iſt noch nicht unterbrochen, 
doch wird dieſe Art Kommunicatlon von Perſonen 
ſchon wenig benützt. 


— Subhaſtation. Im Lokale des hieſigen . 
rowski Alfred, Sprzgezkowski Maurycy, Stokowaki 


Friedens richter⸗Plenums wird am 3. (16.) Januar 
1904, Vormittags 10 Uhr, das in Zgierz unter 
der Hypothekennummer 115/216 belegene, den 


Erben der Eheltute Wolek und Chaja⸗Marja Zur ` 


czynskt gehörige Grundſtück auf 
der öffentlichen Subhaſtation meiftbietend ver ⸗ 
ſteigert. 

— Adventszweige. Wunderſchön ſehen 
auf der Weihnachistafel Zweige, blühende ‚Zweige, 
von Flieder, Kitſchen⸗, Birnen⸗ und Apfelväumen 
aus. Zu dieſem Zwecke Bet man, ſo ſchreibt die 
illuſtrierte Wochenschrift „Welt und Haus“, Ans 
fangs Dezember abgeſchniſtene Zweige der oben⸗ 
erwähnten Art in temperieried Waſſer, nachdem 
man die Schu in fläche abgeſchrägt han. Die Zweige 
werden an eine warme Eur geſetzl; wenn fie 
anfangen zu treiben, bedürfen fie auch Licht. Im⸗ 
mer aber viel Waſſer, wishalb man den Strauß 
am beſten in ein großes Einmachglas Bt, Das 
Waſſer muß täglich in derſelben Wärme erneuert, 
die Schnit flächen, wenn Hr ein ſchwärzliches Aus. 
ehen bekommen, ſparſam abg eſchniuen werden. 
Nach wenigen Tagen zeigen ſich Triebe, erſt Blatt- 
dann Blüthenknoſpen. Die 


zeigt z. B. ganz kleine, aber allerliebſte Riſpen 


gerade zu Weihnachten. Man kann ſie natürlich 
zu jedem anderen Tage ziehen, wenn man genau 


lichen Blüthen allgemein — auch bei Bauernfami⸗ 
lien — findet, gengt man die Zweige Barbarazweige, 
weil ſie auf den 4. Dezember, den Tag der heiligen 
Barbara, eingeſetzt werden müſſen. Ob Barbara- 
ob Chriſtzwelge, der Brauch iſt ſchön und verdient 
allgemeine Nachahmung. 

E Unter die Mäder eines Zuges der 
Wiener Bahn auf der 217. Weiſt kam am 4. cr. 
der 14jäprige Jan Burg, als er auf den ſich in 
vollfter Fahrt befindenden Waarenzug Nr. 130 
ſpringen wollte. Beide Beine wurden dem Un- 
glücklichen abgeschnitten. 

— Zur Leitung der Unter ſuchung in der 
Angelegenheit des Poſtwaggonbrandes 
unweit Skierniewice langte aus Peiersburg der 

Inſpiklor der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung in 
Warſchau an. b 

— Neue Zeitungen. Von Neujahr mr, 
den in Warſchau ‚zwei neue jüdiſche Tagesblätter 
herausgegben werden, und zwar: „Tug“ (der Tat) 
im Jargon und die hebrälſche Zeulung „Hazmon“ (Die 
Bein). Im laufenden Jahre giſchienen ebenfallz 
zwei neue jüdiſche Zeitungen: die hebrälſche „Ha⸗ 
cofe* (Biobachter) und Brent: (Freund) im Jar⸗ 
gon. Vordem existierten 2 hebräische Tages blätter: 
„Hate Bra? (Die Morgenröthe) und „Hamellc“ 
(Der Advocat). 

— Thalia » Theater, „Der Wider⸗ 
ſpenſtigen Zähmung“, Luſtſpiel in 5 
Aufzügen von William Shakeſpeare. Wir haben 
ſchon viele Aufführungen dieſes kiaſſiſchen Luftjpiels 
geliehen, aber nur felten hat uns eine jo ſehr 
intereſfüit, wie die am Sonntag, denn fie war 
eine in jeder Beziehung gelungene und vor allen 
Dingen waren die beiden Hauptrollen, der Pe⸗ 
iruchio und die Katharing, dei Herrn Sprin⸗ 
ger und Frl. Simons gut aufgehoben, Herr 


dem Wege 


law, Pinkus Wladyslaw, Pankowski 


Springer hät feine ganze Kraft an bi 
Ausgeſtaltung des Petruchlo, der des Feuers unde 
der Feen in gutem Maße bedarf und vom 
trefflich gelang es im, bei all den Peinigungen, 
die er jeinem geliebten böſen Käthchen bereitet, das 
warme Herz und die edle Ritterlichkeit durchblicken 
zu laſſen. Frl. Simens bot als Käthchen eine 
unziehende und feſſelnde Leiſtung. Sie war ebenſo 
reizend in ihrer Wildhelt vor, wie in ihrer Hin⸗ 
gebung nach ihrer Zähmung und die von einem 
ungemein lebhaften Mienenſpiel unterſtützte Dar⸗ 
ſtellung der Schlußſeene des vierten. Akis gelang 
dl. Simons meiſterhaft. Was Wunder, daß 
bei ſolch vortreſflichem Spiel Herr Springer 
und Frl. Simons durch flürmiſchen Beifall 
und unzählige Hervorrufe ausgezeichnet wurden. 
Von den übrigen Mitwirkenden zollen wir vor 
Allen den Herren Stempel (Tranſo), 
Be, Brot (Baptifte) und Frenzel (Gemio) 
ſowie Frl. Mertin s (Biauta) und in zwelter 
Linie den Herren Demuth (Rurentio), Den- 
ninger (Hortenfio) und Weber (Bromio) 
Lob und gedenken ferner der trefflichen Juſeni⸗ 
rung des Stückes durch Herrn Oberregiſſeu⸗ 
Kugelberg fowie der vornehmen Ausflat- 
tung mit Anerkennung. r P N 
Das Ballet » Divertſſſement „Wiener 
Walzer“ war elne angenehme Zugabe. Die 
Tänze waren von Frl. L up trefflich einſtudirt 
und gefielen ſehr, und die vom Occheſter od 
geſpiellen Walzer boten für ſich einen N 


— Der polniſche Theaterverein her 
folgende neue Mitglieder gewonnen: 

Bredſchneider Bronislaw, Belsynski Mleezys⸗ 
law, Czarnowski Adam, Dmochowekl Jan, Dobrszki 
Stanislaw, Drozdowski Feliks, Jankanowekl L., 
Blat Mikolal, Freudenberg C., Juchs Henryk, Ger⸗ 
Ho Wieslaw, Geyer, Frau Guſtap, Geltlich Wla- 
dyslaw, Glugla Franeiszek, Heimann Helena, Härtig 
Auguſt junior, Hirszberg Emil, Kuntze Ernſt, 
Kalſetbrecht Richard, Kolinski Zelt, Konie Joſef, 
Kiaft Andrzej, Kurzeſamski Konſtanty, Librowiez 
Seliks, Landau Jonas, Lande Dawid, Sesli Brea- 
nislaw, Lewin Joſef, Lipinski Anton, Lodzki Joſef, 
Luba M., Madler W., Magnueki Wladyslam, 
Markusfeld Boleslaw, Meyerhoff :Beodor, Mosz⸗ 
kowski Marek, Pinkus Heniyk, Pinkus Wikezys⸗ 
Tadeusz, 
Plichta Anna, Plichta Stanislaw, Rappaport 305 
ſef, Rappaport Wladyslaw, Silberbrun S., Sm; 


Stanislaw, Schweikert Karl, Szymanski A., Tölke 
Edmund, Tymſeniecki Kazmierz, Urbanowski An⸗ 
toni, Wilkowski Joſef, Sielezinski Wladyslaw. 

— Von der SGieſeeinnung. Am dere 
gangenen Sonnabend um 8 Uhr Abends fand im 


Lokale des Herrn Müller in det Nikolajewskaſtraße 


von köſtlichem Duft. Bei aufmerkſamer Pflege 
und aus eichender Wärme öffnen ſich die Knoſpen 
überneh · | 


NM 40 eine Sitzung der Gießer⸗Innung ſtatt. Es 
wurden 18 Mugglieder in die Innung aufgenom- 
men, ſodaß fie gegenwärtig 135 Mitglieder. zählt. 
In die Kaffe find 163 Rubel 50 Kopeken einge⸗ 
floſſen. un kranke Muglieder find 33 Rubel 
ausgezahlt worden und ferner wurde viet Mitglie⸗ 
dern auswärts Stillung verſchafft. 

— Aus Tuszun. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend um 3 Uhr geüh kam in der Gelrelde⸗ 
ſcheune des hieſigen Einwohners Johann Buſlake⸗ 
wicz, weiche ſtark mit Getreide angefüllt war, aus 


bisher unbekannter Ursache Feuer zum Ausbruch, 


weiches die ganze Scheune und die 


angebauten 
Siallungen veinichleie. Die Scheune 


war nur 


für 150 Rubel verſichert und der Schaden, den 
das euer 
Bluthen ſind nicht R 
gerade jo groß, wie die Frühlingsblüihen; Flieder 


= veturſacht hat, beträgt über tauſend 
ubel. 

— Thalia ⸗Tbeater. Da die Jubiläum svor⸗ 
ſtellung von Madame Sberrp' am-Freilag Abend 
nicht nur vollig ausverkauft war, ſondern unzählige 
Perſonen wieder umkehren mußten, Je «findet 
heute Abend die 20. Aufführung von 


„Madame Sherr p“ ſtatt. 
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der langjährige 


— Aus der St. Johannis- Gemeinde. 
Das zum Bau der St. Malthänkirche konttakllette 
Grundstück koſtet 39,000 Rbl. Zum Ankauf deſſel⸗ 
ben opferten : die Akiſengeſellſchaft der Familie 
Geyer 3,000 Rbl., die Altiengejellihaft der Sa, 
milie J. W. Schweikert Rol. 1,000 und Herr 
Adolf Daube Rbl. 1,000. Indem ich für diefe 
Gaben biſtens danke, hoffe ich, daß auch andere 
Gemeindeglieder ihre Opfer zum Ankauf und zum 
Bau der Kirche darbringen werden. Gottes Segen 
ruhe auf den Gebern. 

Im Namen des Bau- Komitees 

W. P. Angerſtein. 
— Eingeſandt aus Zgierz. „Das 


Kirchenkellegium der hielngen Evang. 


luth. Gemeinde erlaubt ſich hiermit 2 nad» 
ahmenswerthe Beſſpiele von Opferwilligkeit zu 
bringen. . 

Im vorigen Jahre verftarb in ımulerer Stadt 
Kirchenvorſteher und Burger 
Guſtav Daniel Ernſt und vermachte unſeker 
Gemeinde 1000 Rubel, welche als eiſerner Fonds 
zum Unterhalt des zu gründenden evang. Waiſen⸗ 
hauses deponiert werden ſollten. Neulich wurde 
nun diefe Summe ſammt den Zinſen im Beitrage 
von 60 Rubeln von den Erben des hochherzigen 
Spenders dem Kirchencollegiums überreicht und 
zu obigen Zwecken in der Bank untergebracht. 

Eine zweite Spende iſt der Gemeinde auf 
zwar außergewöhnliche, aber nicht weniger ſchöne 
Weiſe zuiheil geworden. 

Im Sommer beſuchte unſere Stadt ein betag⸗ 
tes Ghepaar aus Nikolajem, Har Adolf Ziegler 
und Stau, um nach dem Tode ſeines Sohnes durch 
Beſuch der Oele, wo Herr Zegler feine Jugend⸗ 
jahre verlebt hat, Pa zu zerſtreuen, aber zugleich 
auch, um durch, wohlihänge Sufiungen feiner hier 
wohnhaft geweſenen Angehörigen dankbar zu geben ⸗ 
ken. Weshalb überteiche Herr Ziegler oem 


- 


Klichencolleglum die Summe von 1000 Rubeln 
mit deiſelben Zweckbeſtimmung, wie die hervorge⸗ 
hobene Spende. Im Namen des Kirchencollegiums. 
L. Sachs, Paſtor⸗Vicarius 

— Aus Pabianice. (Eingeſandt). Für 
unſere Gemeindeinſtitutionen find im Laufe des 
Monats November folgende Licbeögaben einge- 
floſſen: 

I. Für die Kantoratsſchule: 

Freiwillige Gaben: 

Von einer Kirchenkollekte 5 Rbl. 48 Kop. — 
Auf der Jahresfeſer des I. Kirchenchores ge⸗ 
ſammelt 20 Rbl. — Herren: Oskar Neumann 60 
Kop. — Karl Ullner 3 Rbl. — I. Kiichenchor 
23 Rbl. 27 Kop. | 


Mitgliedöbeiträge : 

Von Frau: Nath. Stenzel 10 Rbl. 
Von Herren: Wild. Schärfer 4 Rol. — Aug. 
Prodöhi 6 Rol. — Alſo im Laufe des Monats 
November 72 Rbl. 35 Kop. 

II. Für die ev. Kinderbewahranſtalt: 
Freiwillige Gaben: 


Klichenkollekte 4 Rbl. 65 Kop. — Auf den 
Veiſammlungen bei H. Steinbrückner geſammelt 


—— — — — 


Milglledsbellräge: 


Von Frl.: Johanna Kruſche 6 Rbl. — 
Von den Frauen : Stefanie Kindler 25 Rbl. — 
Slertzel 10 Rbl. — O. Altenberger 6 Rbl. — 
Slinßel 6 Rol. — M. Kloſe 6 KN. — Kiuſche 
geb. Lyszkoweka 6 Rbl. — Olga Kiuſche 6 Rbl. 
— Gotihelf Kruſche 6 Rl. — Von Herren: 
Herrmann Lehmann 6 Rbl. — der Ilrma Kiuſche 
und Ender 150 "pn, — Mile im Laufe des 
Monats November 242 Rb. 65 Kop. 


Naturallen und andere Geſchenke: 


- "or Von Frau: Ender 10 Hour Kartoffeln, 1 


Korb Gemüſe, 1 Korb Grünzeug, und 3 Wagen | 
Sand. — Von Herren: Oekar Kusche in 
P alkowisko 3 Sack Kartoffeln und 2 e 
Kraut. — N. N. 1 Fläſchen Odol. — C Brandt 
aus Bichlew 14 Pfd. Roggenmehl — H. Schmoranz 
3 Bänke unenigeltlich teparleit, { 

III. Zum Bau des Gemeinde 

Hauſes: 

Von den Frauen: M. P. Schneider 10 Rol. 
— Louiſe "Binet 5 Rbl. — N N. 5 Rbl. — 
Herren: Steinke 15 Rbl. — F.. Luß 5 Rbl. — 
A. Thiem. 3 Rbl., — K. Thiem 2 Rbl. — 
Adolf Below 9 Mb. 50 Kop. — Frauen: 
A. Fulde 2 Rbl. — Louiſe Mantai 6 Rbl. 
— Pauline Klauſen 15 Rbl. — Aktier geſellſchaft 
für Chemiſche Induſtrie 1000 Rbl. — Durch 
Herin L. Jiſſe aus Roklcie auf der Hochzeit 
des Hein R. Bock mit Frl. M. Martin geſam⸗ 
melt 3 Rbl. — Herren: Oskar Prüfer 1 Rol. 
— Reinhold Hoffmann 10 Rbl. — Guſtav 
Klauſen 10 Rbl. — dau Anna Kirchhof 10 
Rbl. — Herren: Guſtav Schmidt 2 Rbl. — 
Elias Reile 3 Rbl. — N. N. 6 Rbl. — Ouſt 
1 Rol. — Daniel Abraham 1 Rbl. — Michael 
Zerbe 1 Rbl. 20 Kop. — Woldemar Fiſcher 5 
Rbl. — Auf der Silberhochzeit dis Gr A. 
Senske geſammelt 4 Rbl. 25 Kop. — Herren: 
Johann Klıc 5 Rol. — Karl Welſe 5 Rbl. — 
Oskar Neldner 3 Rbl. — Durch Frau Thiem 
geſammelt bel der Tauffeler 1 Abl. 12 Kop. — 
Herrn Eduard Lehmann bei Herrn Wilh. König 
10 Rbl. — Auf der Hodzeit dis Herrn W. 
Leske geſammelt 2 Rbl. 2 Kop. — Bei einer 
Geburtstagsfeier bei Frau H. Neuheuſer 98 Mol, 
Herrn Johann Bliege 5 Rol. — Von den Sonn⸗ 
tagsſchulkindern: des Fil. H. Glaſer 2 Rbl. 30 
Kop. ec Frl. P. Gerlich 2 Rbl. RES Fel. Flor. 
1 Rbl. 41 Kop. N. N. 2 Rol. 33 Kop. — 
H. H. Schreier 1 Rbi. 77 Kop. — Von einer 
Zungfrauenverfammlung 1 Rbl. 12 Kop. Alſo im 
Laufe des Monats November 1178 nt, 

Im ganzen find bisher eingekommen 5802 Rbl. 
91 Kop. 


IV. Für Innere Miſſion der elgenen 
Gemeinde, beſonders für Zwecke der 
Armenpflege: 


Von Frauen: Gläſer aus Czyzemin, an⸗ 
läßlich einer Dankſagung für ihre Kinder 1 RL 
— Frank, anläßlich einer Vankſagung für ihre 
Kinder 30 Kop. — Duich H. L. Jeſſe aus Motte 
auf der Hochzeit des H. Rich. Bock mit Frl. 
Marlin or, 3 Rol. — Opfer bei einer Bibel⸗ 
beſprechfiunde bei H. G. Kanwiſcher in Jad⸗ 
winin 1 Rbl. — Auf der Silberhochzeit 
des H. A. Fenske geſammelt 1 RL. 20 Kop. 
Frau E. Wieſe avs Sieradz anläßlich einer Fürs 
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Frau P. Bliege (ein Dankopfer) Rbl. 2 — N. 
N. anläßlich einer Dankſagung 25 Kop. — Herr K. 
Steinbrenner anläßlich einer Dankſagung Rbl. 1 — 
von Herrn W. Ranke geſammelt bel der Berlo- 
bung feiner Tochter duich Frau Pawlowſcz und 
Herrn Schwertner Rbl. 8. — von den Sonntags⸗ 
ſchulkindern in Bukowiec 41 Kop. — von F au 
W öSchimke 1 Rbl. — Opfer bei einer Bibel. 
beſprichſtunde bei H. Mattay in Czyzemin Rbl. 
60 Kop. — Von den Sonntagsſchulkindern des 
Frl. El. Kolbe 1 Rbl. 70 Kop. — Kirchenkollekte 10 
Rtl. 43 Kop., von den Sonntogsſchulkindern in Pabla 
nice 21 Rbl. 13 Kop.— Aus den Armenkaſten In der 
Kirche 1 Rbl. 21 Kop. — Alſo im Laufe des 
Mo ats November 42 Rbl. 23 Kop. N 

Für alle diiſe Gaben der Liebe ſpricht den 
wer: n Spendern und Spenderinnen den wärmſten 
Dank aus und erbittet ihnen Gottes reichen 


S 
Br Paflor R. Schmidt. 


der Verlobungsfeier des Herrn Adolf Preiſendanz 
mit Frl. Olga Ranke wurden von Frau Pawlo⸗ 
wicz und H. Schwertner 16 Rbl. geſammelt, von 
welchet Summe die eine Hälfte für die Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung der Armen in Neu⸗Rokice, die 
andere Ge die Armen in Pablanſce beſtimmt 
wurde. Gott ſegne das werlhe Brautpaar und 
alle, die bei dieſem freudigen Ereigniß der Armen 
nicht vergeſſen haben! 
Paſtor R. Schmidt. 
— Dujourliſte für den Wohlthätigkells⸗ 
Bazar. , 


Dienftag den 8. December. 


Bezliks. Tiſche der 4 Damen ⸗Commiſſionen. 


Von 4—7 Uhr: 

I. Bezirk: Damen: Frau Brzozowska, Rwos 
niewöla und Oſtrowska; 

Herren: Dr, Belzynski und L. Keßler. 

I. Bezirk: Damen: Frau A. Prinz und 
R. Eisner; 

Herr A. Fuhrmann. 

III. Bezirk: Damen: Frau Zeh, H. Ste⸗ 
fanus, E. Seiler und Frl. A. Herſchel; 

Herren: F. Michel und K. Buſſe. 

IV. Soit: Damen: Frau R. Schulz, 
A. Ramiſch, Frl. Rosner und O. Sleigert; 

Herr A. Einhorn. 


Von 7—9 Uhr: 

L Bezirk: Damen: Frau M. Roſicka, 
N. Mogilnſcka und Z. Borowska; 

Herren: W. Makarczyk und J. Borowski. 

II Beziik: Damen; 
8. Job und Rathe; 

Herr: Paul Kindermann. 

III. Bez: Damen: Frau O. Rateliffe, 
Frl. O. Ende und A. Michel; 

Herren: F. Fischer und O. Hoffmann. 

IV. Bezirk: Damen: Frau Vorwerk, A. Abel, 

Hoffrichter, Frl. Waly Hoffmann un, 


K. 
L. Kadler; f 
Herr Alb. Silder, 
Von 9—11 Uhr: 
I. Sail: Damen: Frau M. 
N. Mogilu di und Z. Borows ka; 
Herien: Wl. Makarezyk und J. Borowski. 
U. ott: Damen: Frau Guſtav Gët 


und W. Gerke; 
Herten; Rud. Elsner und W. Gerke. 
III. Beziik: Damen: 
J. Niiſche, N. Schmidt und Frl. L. Most; 
Herren: W. Nippe und Jan Gtrfanus, 
IV. Bezirk: Damen: Frau R. Greliger, 
Ve Waclaw k, Frl. Zimmermann und L. 
rinier; 


"Her P. Ramiſch. 
Buffet: 
Von 4—7 Uhr: 
Damen: Frau J. Gruszezynska, M. Zog, 
ber, L. Koſſakowska und H. Jankowska; 
Herren: P. Engelhardt, S. Dombrowski, 
M. Peterſilge, W. Gerlicz und J. Stefanus. 


Von 7—11 Uhr: 


Damen: Frau R. Meylert, W. Wöc eklica, 
L. Kal ſerbrecht und Fil. Rofida ; 

Herren: P. Malachoweki, K. Kozlowoki, 
Br. Chojnowski und Ant. Stamirowski. 

Champagner ⸗ Zelt: 

Von 4—7 Uhr: 
Frau L. Töpfer und Chelminska: 
J. Triebe und Al. Wehr. 
Von 7—9 Uhr: 


Frau Emil Eiſert und Fr. Abel; 
L. Knothe, C. Grohmann und Dr, 


Damen: 
Herren: 


Damen: 
Herren: 


Frl. O. Goldammer, 


Roſicka, 


F au M. Michel, 


Ma- 


) Frl.: Luba, Sobolewska 1 und Sobo⸗ 
lewska 2; 
Herren: Schöneich und Dombrowski. 
Pfefferkuchen: 


Von 4—7 Uhr: 
Damen: Frau R. Meylert und P. Su: 


gelhardt; 
Herren : Dr. Sole und Pet. Engelhardt, 
Von 7—11 Uhr: 


Damen: Frau Pelka, Wyganowska und Fil. 
W. Gruszezynska; 
Herren: A. Mogilnidi und W. Kanski. 


Türkiſches Zelt: 
Von 4—7 Uhr: 
g Damen: Frau A. Neumann, Fil. E. Eiſen⸗ 
braun, C. Ratte, W. Gruszezynska und W. 
OGöldner; 

Herren: Tietzen, C. Schweikert, Alfr. Ra 
miſch, O. Goldam mer und Rud. Ziegler jr. 

4 Von 7—9 Uhr: 

| Damen: Frau J. Triebe, C. Grohmann. 
Fr. Arnold, Si. Makow, Frl. M. Feder und 
E. Goldammer; 

H Herren: Br. Wünſche Osw. Kindermann, 

L. Grohmann, C. Gehlig und C. Eiſert. 

7 Von 9—11 Uhr: 

. Damen: Frau L. Kindermann, Em. Eiſert, 

Frl. A. Keller, M. Mantey und L. Goldammer; 

Herren: C. Eiſert, K. Kindermann, R. Stei⸗ 

ner, J. Job und F. Knothe. 

t 

` Holländiſches Zelt: 

| Bon 4—7 Uhr: 

| Damen: Frau M. Kuck, Dr. Altenberger, 
H. Moſſakowska, Dr. Riad, Frl. M. Steigert, 
A. Bechtold, E. Geßner uns A Emde. 

Herren: A. Steigert, W. Albrecht, A. Geß⸗ 
ner, A. Kuk, Dr. Altenberger und Dr. Ra). 
Von 7—9 Uhr: 

Damen: Frau E. Slrobbach, H. Zaröke, 
K. Buhl, K. Schultz, Fil. O. Reichel, M. Kin- 
deimann und L. Mogk; 

Herten: J. Siefanus, H. Kindermann, 
FC. Suphanus und P. Kindermann, 
f Von 9—11 Uhr: 


Kruſche, H. Stefanus, Jul. Kindermann, H. Kine 

dermann und Frl. W. Reichel; 
Herren: J. Ralcuffe, 

und Jul. Kindermann. 
Amerikaniſche Photographie: 

Von 4—7 Uhr: 
d SL: O. Reſchel, G. pelters und T. 
Ramiſch; 


Herten: W. Wiölodi und Carl Gehlig. 
Von 7—9 Uhr: 

Frl.: M. Fleiſcher und E. Geßner; 
Herren: A. Ramiſch und A. Bechtold. 
Von 9—11 Uhr: 

SL: O. Fiſcher und E. Ferrenbach; 


Herren: C. Emde, Br. Schmeling und 


A. Bilder ; 
Weinkeller: 
Von 4—7 Uhr: 
Frl.: Haln und Ende; 


Herren: A, Härtig und R. Schweikert. 
Von 7—11 Uhr: 


DL: L. Thern und Weber; 
Herren: E. Vorwerk und Einhorn. 
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— Aus Pabinſce. (Spende) Auf Von 7—11 Uhr: Berlin, 6. Dez. Bei der Wahl ds 


Präſidlums für den Reichstag wurde Graf Balle⸗ 
ſtrem (Centrum) zum Präſes, Graf zu Stol⸗ 
berg- Wernigerode (Conſervativ) zum erſten und 
Dr. Paaſche (Nationalliberall) zum zweiten Vice ⸗ 
präſidenten gewählt. 

Wien, 6. Dec. Hier wurden Daten über 
die Menſchenverluſte während des Macedoniſchen 
Aufſtandes veröffentlicht. Die Türken verloren 
42 Officlere und 780 Soldaten; verwundet 
wurden 7235. Die Auffländiſchen halten ungefähr 
1200 Todte und 7000 Verwundele. Niederge⸗ 
brannt wurden 72 Ottiſchaften. Die Zahl der 
ermordeten Einwohner iſt bis jetzt noch nicht 
einmal annähernd feſtgeſtellt. Jedenfalls iſt He 
ſehr bedeutend. 

Paris, 6. Dezember. Der Nat ionaliſt 
Berry, der die Einſetzung der Unterſuchungskom⸗ 
miſſion für die Humbert-Angelegenheit in der 
Deputierienlammer veranlaßt hat, legte in der 
geſtrigen Sitzung der Kommiſſion ſeine die Hum⸗ 
bert⸗Angelegenhelt betreffenden Papiere vor, dle 
er als ſehr wichtig bezeichnet hatte. Die Ent⸗ 
läuſchung der Kommiſſion war ſehr groß, da die 
Papiere faſt ausſchließlich aus Zeitungsausſchailten 
beſtanden. Während der Sitzung kam es wiederhol; 
zwiſchen einigen Mitgliedern der Kommiſſlon und 
Beriy zu heftigen Auftritten, da letzterer durch 
Andeutungen und Anſpielungen einzelne republi⸗ 
kaniſche Politiker zu kompromittieren ſuchte, ohne 
Namen zu nennen. In die Enge getrieben, konnte 
er nur einen Namen und zwar den des Depulier⸗ 
ten Flourens angeben, was Heiterkeit hervorrief, 
da Flourens gerade der nationaliſtiſchen Partei 
angeböit, 

Paris, 6. Dez. Der geſtern verhaftete 
Beamte des Kolonialminifteriums heißt Rennes. 


| Der Verhaftete, welcher von feiner Frau feit drei 


Damen: Frau O Rateliffe, H. Ferrenbach, ! einer Schauſpielerin angeknüpft. Da feine Einkünfte | 


Jahren getrennt lebt, hatte feitdem Beziehungen zu 


zur Auftechterhaltung dieſes Berhältniſſes nicht 


Be gold, K. Buhle ` ausreichten, jo beging er Unterſchlagungen, welche 


ſich auf insgeſamt 80 000 Francs belaufen. 
Saint Etienne 6. Dez. In der 


vergangenen Nacht explodierte vor einem Fenſter 


der Wohnung des Ingenieurs Baret eine Dyna⸗ 
mitbombe. Es wurde niemand verletzt. Der 
Malerjalſchaden iſt erheblich, alle Fenſter der 
benachbarten Häuſer wurden zertrümmert. 

Lüttich, 6. Dez. In der vergangenen 
Nacht riß in einem Kohlenbergwerk in Monteguce 
das Seil eines Förderkorbes, in dem ſich zwölf 
Grubenarbeiter befanden. Der Korb fiel aus 
elner Höh. von eiwa 245 Metern bis auf den 
Boden des Sörderſchachtes. Sämmiliche Arbeiter 
wurden zeiſchmettert und in ſehr entſtelltem Zu⸗ 
Rande aufgefunden. 

Belgrad, 6. Dec. Der $inanzminifte' 
verlangte von der Skuplſchina einen neuen Kredit 
von 17 Millionen Francs. 

Smyrna, 6. Dez. Ein peſtfall mil! 


Ellram. 
1 Von 9—11 Uhr: 


Damen: Frau 2. John und Dr. Kelm; 
Herren: Adolf John und Dr. Ellram. 


Blumen⸗Zelt: 


Bauernfiube: t tödtlichem Ausgange ft hier feftzeftelt worden, 

Von 4-11 Uhr: Der Sanitätsrath zu Konſtantivopel hat für 

Damen: Frau Mack, Frl. E. Stark, Hedi Schiffe, wilde von Smyrna abgehen, dort und 
und Eliſ. John; f im Ankunftshafen die Vornahme einer ärzillchen 


Frl.: M. Kindermann, H. Kreiſchmer, E. 
bitte Rbl. 3 — Herr Rudolf Bliege Rbl. 3 — Eiſenbraun und M. Ramiſch; 


5 Herten: L. Zawadzki und Woznicki. 


mon: A. O 
Von 4—7 Uhr: Herren ſtermann und Louis Steigert. 


Btl.: Schmidt, M. Wicke und M. Steigert; 
Herren: M. Wänſche, Aug. Härtig, E. 
Vorwerk und Arth. Pfennig. 

| Bon 7—9 Uhr: 

j Frl.: L. Goldammer, Alma Keller, M. 
Mantey, D. Giyer und L. Stegmann; 


Telegramme. 


Petersburg, 6. Dez. Die Theilnehmer 
am Böiſenkongreß hallen bei der heutigen Si⸗ 
tung Tſchichatſchew zum Vor ſitzenden. Es wurde 


Herren: R; Herbſt, Rich. Steinert, E. Stel- 
g nert, L. Geen und Air, Sänger. N über die Angelegenheit der Börſenkongreſſe 
i Bon 9—11 Uhr: beratzen. 


Im weiteren Verlaufe wurde der Wunſch 


Herren: C. Steinert, P. Kindermann, O ir,  pripale Informationtbureaur über 
S * * * 7 HM 


‚Hoffmann, C. Schlee, W. Fial und Fellx Kr.editfähigkeit, über Civil⸗ und Straf- Verant⸗ 
Steigert. worilichkeit einrichten zu dürfen. Ferner wünſchle 
Po ſt: man, daß es den Nolaren zur Pflicht gemacht 


Von 4—7 Uhr: 
Frl.: Orda, N. Peterſilge und Sommer; 
Herr: J. A. Job. 
Von 7—9 Uhr: 
Orda, N. Peterfilge und Sommer; 
E. Stegmann und Daube. 
Von 9—11 Uhr: 
Bi: Orda N. Pet iſige und Sommer; 
Herren: A. Härtig und A. Kruſche. 
Brunnen: 
Bor 4—7 Uhr: 
Frl.: Tauber, Sypniewska und Kulakowska; 


würde, die proleſtierlen Wechſe! in den Zeitungen 
zu veröffentlichen. Der Kongreß kam zu dem 
Beſchluſſe, daß Verbindungen mit der Sëch, die 
über die Kreditfähigkeit in jedem Handelszweige 
informieren, ſ br wünſchenswerth wä en. 

Petersburg, 6. Dez. Aus Kiew wird 
leleg aphierl: In einem Zimmer des Hotels 
„Melropole“ fand man vergangene Nacht um 3 
Uhr morgens die Leichname zweier jungen Leute 
und einer jungen Frau mit durchſchoſſenen Schä⸗ 
deln. Die Namen der Opfer dieſes Dramas 
find noch unbekannt, 
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Frl.: 


Herren: 


— 


„ Unterſuchung angeordnet. 


| 


SC 


TEN eee | 


Des heutigen Feiertages wegen 
erſcheint die nächſte Nummer um 
feres Blattes am Donnerſtag. 
ß rr EE ar HE 

Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Hommel aul 
Verviers — Brenner, Gurewiez und Deozdon 
aus Moskau — Dubis aus Kattowiß — Pjawli 
aus Podolsk — Koßmann aus Bradford — 
Donndorf aus Mülheim — Popow aus Tied 
— Langfritz aus Frankfurt — Hoffer aus Berlitz 
— rer kel, Gen. Wontarlowski, Gen. Ewert um 
Kap. Zemlowski aus Warſchau — Dumouli⸗ 
aus Bielitz Kalpowicz aus Bialyſtok — 
Gaw plowicz aus Tarnow — Bronikowski auf 
Lek. — Cjzarnowski aus Pruſinowice — Blembil 
aus Konſtantinopel — Blumberg aus Odeſſa — 
Braude aus Alexandrow — Klebanow auf 
Moskau — Baruch, Lichtermann, Buer um 
Helim aus Warſchau — Herzberg aus Radon 
— Wandelt aus Poſen — Bermadı aus Mell 
topol — Marwitz aus Dresden. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Le 
mann aus Charlottenburg — Loewenſtamm auf 
Riga Maillan aus Paris — Bergel auf 


. Sranffurt a. M. — Slabiak aus Czenſtochau — 


Markowski und Stabholz aus Warſchau, 


EE 
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„Arthur“, 


Nur noch kurze Zeit! 


Klown 


Ruſſ. Duettiſten Sadowski. 
mit ſeinen phänom. acrob. Hunden. 


Ben Ford, 
Amerikan Negro 
Mufikal Epentrie 
Champion Banjo Juggler and Player of the World 


Zum 26. Male: 
Madame Sherry 


War ſchau. 


ele. 


B. Grant 
ut on Hugo 


in 3 Akten vor 
B de und 


Ope eette 
und M. O don at. 


Be 


Go 


ſt e. 


i 
1 Jahr 2 Monate, 


Gerlich, 
Hard Schulz, 4 Monate, Kiuczaflr. 


Todten! 
N 164, 


Al'ce 


Wulczans ka 


Die Direktion. 


„Das ſchwimmende Theater“ 


Felix. 
Morgen, Mittwoch, den 8. Dezember 1903, 


Paul Stanlslaus Bartenb 


2 Monate, Senalorska 


Ri 
M 23. 


Preis 


en und populären 
fen aller Plätze. 


Bei halb 


ach, 1 Jahr 


ch, 52 Jahr, N. Zarzew⸗ 
chultz, 15 Jahr, Dombrowa. 


LEI? 


Kai! Fricdil 


ska 9. 


Heute, Dienſtag, den 8. December 

Vorſtellung 
In der zweiten Abtheilung gelangt 
zum letzten Male dle große ſenſa⸗ 


[Große Fe ſt⸗ 


Dr. Oskar 


opugt 
al und Guſtav Kadelburg 


ſſagier, 


großem Erfolge zur Auf⸗ 
von 


chlvollen Decorationen: 


Zum 5. Male: 
I. Das Schiff Victoria Louise u. I. Saint 


el in Siten 


rung gelangte große N 


erordentlich 


Der blinde Pa 


füh 


Blumenth 
Die neuen und pra 


Die mit auß 
Original Luſtſpi 


1 Jahr, 6 


her, 


‚10 Tage, Jullusſtr. 
hauſſee M 25. 


ure, 6 Tage, Wulczens kaſt r. 


Oito Ma 

Emma Plawins ka 
M 30. 

Alfons Julius Walt 
Monate, Rokiciner C 


Marie S 
109. 


che Landſchaft und das dazu ge⸗ 


hörige Wirtshaus, 


des ſelben. 


II. Die Norwegif 


5 Monate, 


ſt, 48 Jahr, Alızans 


> 


Seidler, 1 Jahr 


wadoweka M 18 


Julius Kleindien 
der ⸗ Hoſpital. 


J ma 


Roz 


tionelle Pantomime in 5 Akten 
Quo Vadis, 
in welcher über 200 Perſonen, das 


Corps de Ballet und ein Sängerchor 
mitwirken werden, zur Aufführung. 


Das Sujet eler Pantomime iſt 
aus dem bekannten Roman des 
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H mio entnommen und die hierzu er⸗ 
forderlichen prachtvollen Coſtüme ind 


u 3:.la sittel 


er Krankheit geneſen, in neuer und 


kommenden Sonatag den 
änzender Ausftattung ; 


per tie in Akten von Julius 


Hafen, find vom Wiener Decora 
(Mor illa) 
Hopp. 
Lodzer Thalia⸗Theater 
Zur Kindervorſtellung der Weihnachts⸗ 


Zum 1 Male: e 
Der Zauberring 


ck des Schiffes. 
r 1903, und nachdem Fra 


ihr 
gl 


tionsmaler Joſef Wimmer gemalt word n. 
wieder von I 


IV. Wandeldecorationen von Hamburg uad der 
Hamburger 


In Vorbereitung für 
13. Dezembe 
Große phaataſtiſche O 


III. Auf De 


Roki⸗ 
55 Jahr, 
Wulczans ka 


Maryanna Pfikus, 36 Jahr, Zakontna 
dingt 18 Jahr, Leszua 


) 


Kolafinska, 


galher, 10 Mo nale, 
Karol Lunlak, 54 Jahr, 


einer Chauſſee 18. 
Hermann Moritz Müller, 34 Jahr, 


Wldzeweka M 110. 
Stanislawa G 


Sugenie A 
Mary inna 
ew. 

M 78. 

% 10. 


Widz 
9. 


en circa 40 Kinder, 10 


feltrlage werd 
Knaben und 


Näheres in den Programmen. 


Morgen, Mittwoch, findet keine Vor⸗ 


im Alter 
wünſcht. 


Dienſtag, 


30 Mädchen, 
6—9 Jahren zur Mitwirkung ge 


Anmeldungen ab buts, 


zwiſchen 5—6 Uhr. 
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` wi e D EE — — 
E S — . 3 = 2 2 Sg Sl — = a 22 — Warja, die den ganzen Tag über bis zur Erſchöpfung arbei Warja, Du ſollteſt unter die Komödianten gehen; leſen kannſt Du 
K nt 8 Le Dr 1 SS Se E 2 23 tete, pflegte troßdem bis Mitternacht bei den Büchern aufzublelben. ja, warum es alſo nicht verſuchen fr 
* * K = 8 2 Kal e o 8 e 4 3 E 2 8 2 * Sie hatte ſchon einige Zeit bei dem Wirthe zugebracht, da verließ ſie „Was heißt das, unter die Komödianten, unter welche?“ fragte 
8 ee — * S & = 288 * fein Haus in einer Nicht; fie eilte zu Wlaſopna und ſagte unter Warja zitternd. 
2 — : & 2 ZS 233 X Weinen und Schluchzen: „Tantchen Wlaſowna, ich werde nicht „Nun, während des Faſchings in eine Thealerbude. 
€ zus 38 N * 3 S 2 = mehr dorthin zurückgehen l' Sie rief es mit Thränen in den zorn . Man zahlt dort gutes Geld l“ 
— an 8 8 * d — 1 = ep ZS * 3 CN die Wangen hochzeröihet und die kleinen Zäufte vo , Weih Del verſuchen,“ dachte auch Warja, fes wird doch beſ⸗ 
| — . Ir 8 N 3 - en — rimm geballi. ſer ſein als nichts.“ 
Su S 8 GE 8 he 5 * „Gott ſei mit Dir, Warjenka! Was iſt Dir geſchehen ?“ fragte Ohne lange zu zögern, ging Warja thalſächlich hinaus auf das 
5 — 8 e * 8 @ — „= * die gutherzige Alte erſchreckt. Marsfeld, auf dem mehrere Buden aufgeſchlagen waren. 
2 3 95 e e Zë WW 8 2 8 RE „Ad, dort find jo böſe Menſchen, und mein tobied Mütterchen Der Bau der Buden ging feiner Vollendung entgegen. Warja 
D S 2 Së El S 23 2 * hat mir aufgetragen, mich vor den böſen Menſchen beſſer in acht zu fragte einen Zimmermann, der an einer großen Bude arbeitete, wo 
F = P ER Schiet nehmen, als vor den wilden Thieren des Waldes.“ der Befitzer zu finden ſei. Dieſer wies auf einen in der Nähe ſte⸗ 
5 . = ng! 23 Und Warjenka erzählte, womit böſe Menſchen fie bedroht. henden großen ſtämmigen Mann; Warja ging auf ihn zu. 
RS? = Ki a 8 = G S GR eg eet gethan, ën Liebe,“ ſagte Wlaſowna billigend; d 88 Es begann Warja ſchüchtern, „ich möchte bei 
5 KZ? e . = € 8 E „Du wirft wieder bei mir wohnen“ Ihnen in: Dienft treten. 
€ m u & 8 * — 3 2 Kurze Zeit darauf erkrankte die Alte. Das baare Geld, das „Als Schauſpielerin oder als Statiſtin 2“ fragte der Mann 
| < 2585 %.:.238 Ze dieſe beſiſſen hatie, war bereits aufgezehrt und. ihränge die kleine kurz. 
` 5 S > ` 324 5 5 Penſion geblieben. Jemand gab Warja in dieſer Lage „O, ich weiß nicht,“ antwortete Warja, der der Sinn der Frage 
5 8 > 375 5 4 2 — e FH 1 den Rath, in eine Tabakfabrik zu gehen, um dort die Zigarettenhäl- unverſtändlich war. 
E Zi Te 2 = 8 S SZ S 5 = S 18 ſen mit Tabak zu füllen. Sie trat auch ein in die Fabrik, täglich ging „Können Sie leſen 2" 
N S 2 S E 2 3 223 KÉ " S 82 8 fie um fünf Uhr früh aus dem Haufe nach dem der Wiborgſtraße Ja, ich leſe gut.“ 
d 3 na = S 2 — 8 3 E 5 *. ER enigegengefeßten  Giobttbeile Petersburgs, in dem ſich die Fabrik be⸗ „Run gut, gehen Sie zum Regiſſeur; dieſer wird Sie exami⸗ 
4 Ou S ZC, EI 28 =’: % 8 A ZS S fand, und kehrte erſt um neun Uhr abends wieder nach Haufe zur nieren. Eriſchka !“ rief der Budenbeſitzer einen Burſchzn. „Führe das 
. < 2 S = f 2 2 5 > E 2 8 S D E Warja arbeitete eifrig und war mit ihrem Schickſale ganz gp: ` Saunen wg men I« 
k — = 5 3 5 = 8 8 e d 5 8 rieden. an führte Warjs auf die Bühne, Dort drängte ſich eine 
2 SS = D S ; 85 2 & x 2 Ss NR 2 8 E = % 2 2 % Warja wuchs und wurde mit jedem Tage ſchö aer. Sie machte Menge Menſchen: Männer, Frauen, alte und junge; Kinder, Bu⸗ 
d S EECH & SES e, Zi 838382 = SE ſich mit dem verdienten Gelde ein nettes Kleidchen und ein hübsches ben und Mädchen, manche angekleidet, manche halb nack,, einige von 
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1 D > S 2 2 S E 4 S8 28 88 — — = tochter zu erfreuen. ! Bude Per 504 ene Lärm erfüllt: ſtreitende Männerſtimmen tön⸗ 
. = W 33 2 e 323 2 S S e 8 Warjas Gewiſſenhaftigkeit bei der Arbeit war erftaunlids fie ten aus einer SC, heiſerer Geſang aus einer anderen; die Weiber 
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6 o —, > 832285 S 2 SS Bag Arbeitsgenoffinnen waren ihr wegen ihres Pflichteifers bald gram. ſchläge gegen die Bretterwände, untermiſcht mit dem Knirſchen der 
E De Së e BS De 8 ms}: 
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E 2 Sr 233 2 se 283% — D83 — SEE gängen iheilgunehmen und wegen ihrer fonftigen „Unzugänglichkeit,“ „Fur welche Rollen? Können Sie leſen? Haben Sie ſchon 
Ei Sl 88 E Sé 3 gl Err eg, e, DE DE ee eh e Drees 
fe S s S Ss ER 383822 kanut war. ne dek „ Yaltigen Tones. e 
d — = g = 5 iz d 3; „Rühr“ mich nicht an“ und „Edelfräulein“ tauften fie fir. Doch kamm . Bi nicht, worauf zuerſt antworten; der Regiſſeur 
Be 8 Ey | 33 8 5 C 2 FEST 28 2 wie dem auch war, Warja arbeitete unentwegt fort. Die Fabriks⸗ Sprechen Sie eiwas l“ ſagte er 
5 8 ew LG wg E > Ek 8 VE leitung war mit de ſehr zufrieden, und auch Wırja ſelbſt fühlte ſich Tee ſoll ich denn ſprechen 2" enige nete Warja verwirrt. „3 
S — ER ae S 3 ep e SC 5 Fe? befriedigt. Sie fand, ohne zu klagen, um vier Uhr früh au f, ging weiß nichts auswendig.“ 8 erwirrt. „Ich 
2 98 11. S 2.832 aA WS SS GC 18 I» 2 E 223 frohen Mutes die vier Werſt, die die Fabrik von ihrer Wohnung Nun ſagen Sie mir irgend eine Fabel auf. Sie haben d 
E SE Fa a Ev Si o e Eë eo e o Ee di e 2 ei 2 2 2 8 — D e treunten, zu Fuß, und arbeitete gern und willig. 3 Fabeln auswendig gelernt 2° Sie haben doch 
e s 8 So éi ne e 5 Ss Akd H Warja erreichte ſo das achtzehnte Lebensjahr. Sie übertraf alle 8 
d g KA = 5 33 8 LI Warja ſprach die Krilowſche Fabel vom „Affen mit der Brille,* 
h — 0 ihre Genoſſinnen in der Fabrik an Schönheit. Der Babrikauffeher, [Sie ſprach, wiewohl i * 1 
7 = 7 FFC 5 sel, prach, ohl verwirrt und verlegen, doch klar und deutlich. 
R = GG der gern manchmal mit dem einen oder dem anderen der hübſcheren CS 
K S ao 2 L } Hm, nicht ſchlecht ut — es iſt Temperame Zi 
e 8 perameak darin 
d 4 Same oa Mädchen Scherz trieb, fi ng an, auf Warja auch ein beſonderes Aus aber Sie brauchen deshalb nicht verlegen zu werden! Merk 
S 28 SÉ 2 genmerk ru richten. Er beganz, ihr Schmeicheleien zu jagen, Warja z gen 3 3 erken Sie, 
f GE SS „ . & 1 i h D bei unferem Geſchäfte iſt Verlegenheit kein gutes Ding! Merken 
E E wë S H 8 Sie das 1 
5 3 ae ek E bemühte ſich, dem Manne und feinen Artigkeiten auszuweichen; als Was immer Sie hier hören mögen, was immer hier gef : 
V 3 ECKE 28 dieſer aber von Tag zu Tag zudringlicher und kühner wurde, eis den mag, Sie dürfen nie verlegen 10 ere ra ed e ei? 
4 2 08 2 2 S 5 3 55 Ae endlich Warja mit Entſchiedenheit, daß er fie unbehelligt loren, ganz verloren,“ plapperte der Regiſfeur. - 
F 2 S * aſſen Jolle, . d gr ſprach ſehr ſchnell, ſchnell wie ein Trommelwirbel. 
. 8 S Von dieſem Augenblicke an wurde Warjas ruhiges, nur der „Das iſt ein Mädchen! Wie heißen Sie denn? — Wie nennt 


Arbeit gewidmetes Leben geſtört. Der Aufſeher, der früher ihre Ar- man Sie? wandte er ſich wieder an Warja. 


Gegründet 1895. 
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Diverſe Außenſtände 
Eigene Effecten 


c) 
Ju caſſowechſel im Portefeuille 


b) 
b) Wechſel bei unſeren Correſp. 


A. BRAUCHLI, Charkow en 


Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


Agenturgeschaft. | 
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Discontirte Wechſel mit mindeſtens zwei Unterſchriften 


Werth der Comptoireiurich lung. 


Werth des Banfgebäudes . 
Proteſtirte Wechſel 


Ste 
Baarbeſtand 

Ne ichs bank Giro · Conto 
Efiecten d. Reſervefonds 
Trauſitoriſche Betrage 
Handlungsunkoſten 


Bilanz der Geſellſchaft Hegenſeitigen Cre 


Correſpondenten: 


beiten field für muſtergültig erklärt hatte, machte nunmehr alle mög- 
lichen Ausſtellungen an dieſen und wies fie oft als „vorſchrifs⸗ 
widrig“ zurück; hieraus folgte, daß das Märden während dreier Wo- 
chen keine einzige Kopeke Lohn ausbezahlt erhielt, da Meier als Eut⸗ 
ſchädigung für den v. rurſachten Schaden ſtets zurückbehalten wurde. 
Die Kameradinnen begannen bald, die unglückliche Warja zu vers 


otten. 
v „Nun, Mimoſa, wirft Du ſtandhaft bleiben ?“ fragte man fie 
— allen Seiten. „Was willſt Du thun, Du unbezwingbare 
Feſtung?“ 5 1 
Warja überlegte noch eine kleine Weile und ſtellte dann ſchließ⸗ 
lich ihre Arbeit in der Fabrik ein. Sie theilte der Alten den Sach⸗ 
verhalt mit; dieſe ſpendete ihrer Ehrbarkeit alles Lob und die beiden 
begannen ihr ehemaliges nothdürftiges Leben von neuem. Wer Mo⸗ 
nate verfloſſen jo. Warja hatte noch keine Arbeit. Die Verhält⸗ 
niſſe der beiden Frauen verſchlechtexten ſich immer mehr; Wlaſo ana 
war ſtets krank; die Frauen Genatterinnen fingen an, an Warjas 
Gewiſſen zu appellieren. 
„Ein jo ſchönes Mädchen wie Du und — ohne Brot !“ hieß es. 
; CH an Deiner Stelle würden in Sammet und Seide ein» 
ergthen. 
Eine dieſer biederen Frauen rieth eines Tages Wa rja: „Du, 


„Warwara.“ 

„Und Ihr Vater, Ihr Vater? 
Vater ?“ 

Heier.“ 

„Nun alſo, Warwara Petrowna, wir führen das „Unterird 
Reich,“ eine Feerſe in zwölf Bilder“ auf. IH werde Ihnen dann 
die Rolle einer Nixe, Tochter des Waſſerkö nigs, geben; eine verant⸗ 
wortliche Rolle, müſſen Sie wiſſen. Aber ich gebe ſie Ihnen den noch 
weil Sie ſo gut ſprechen.“ 4 

Ich danke Ihnen.“ 

Gehen Sie zum Direktor; vereinbaren Sie mit ihm das 
Honorar und kommen Sie in drei Tagen wieder — zur Probe l 
Gehen Sie nur in das Wirths haus „Zum goldenen Bären“, dort 
werden sie ihn Dan 

Waxja verließ die Bude; nach einigen Schritten blieb 
unentſchloſſen ftehen ; fie ſcheute ſich, das ihr bezeichnete Haus 0 
betreten, noch nie war ſie in einer Schänke geweſen. Doch welche 
Wahl hatte ſie ? Sie ging. É ? 

Die Wirthsſtube war voll von Dunſt und Dual; Gitümmel, 
laut geführte Geſpräche, Rufe nach Bier und Branntwein, das Ktei⸗ 


Schnell, wie heißt] Ihr 


ſchen einer Violine ſchlugen an des Mädchens Ohr. 


(Schluß folgt.) 


Nn 


Heute, Dienſtag, den 8, December 1903. 


Caffe ⸗ Concert, 


geführt von dem Streichorcheſter des 37. Ita’ erinburgfchen rn 
ments unter Leitung des Kapellmeſſteis Herrn Adamczyk, 


fang des Concerts um 3 ¼ Uhr Nachmittags. Entree 20 und 10 Kopeken. 
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EE 


Halt! Diebe Halt! 


Carne 


ene UEEN NCM, 180 


S oe Puppen-Sportwagen 
Sportwagen, 
Leiterwagen, 
Kastenwagen, 

> Schiebkarren 

3 Puppenwiegen, 
Blumentische, 
Christbaum-Ständer, 
Schlitten, 
Kinder-Waschtische, 
Kinderstühlchen, 
Kindertische, 
Eisenmöbel etc. etc. 


SS Kauft man WE 
— zum — 


KIHNAUHTSERNL 


AM BESTEN UND BIL, 
LIGSTEN nur bei 


dane? Welkert 


rlage l Fabrikı 
PETRI KAUERSTRASSE 95. Andreas - Strasse 26, 


Große Gott 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Sagen der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinklelder wieder wie neu herſtel⸗ 
len, Niemand ſollte verſäumen, ſich 
dieſen Apparat azuuſchaffen, Zu 


N 
Sebrend, GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Kawrst-Strafe Ne 1. 


Preis nur 2 Rbl. 


* * 


TL. A. OU RTI 


General- Ver treter der 
St. Petersburger Gesellschaft 
zur Verbreitung der privilegirten unausgleitbaren 


„om 


Gummigaloschen „Columb“ 


für die Guuvernements des Königreichs Polen, 
Lager teehniseher und ehirurgischer Gummi- Artikel, 


Linoleum, Wachstuche etc. etc. 


Lodz, Petrikauerstr. 125. 
S ® 
Sanatorium Sehroiberhan | 
Riesengebirge Bahnstation. 


My” Wasser und Li chtbäder, Massage-, Diät. und andere o rg A- 
ische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
ıd frei, 

Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr 
ıbmann, | 


— E Gast Ausſtelung! SS 


Die Korbwaaren-, Bivbergggcge u. Bambusmöbelfabrik 


Zeng Bagıdiait: — 25. November 8. Detemler) 1903. 


eee 


Praktische 
Weihnachts- Geschenke! 


unge tre 


e e Manufactüren 


von ı HIELLE & DITTRECH, Lodz, 
Petrikau erst rasse M 6. 


Leinen, Handtücher, 


pr 


Damen-, Herren- u. Bett, 


Taschentücher, Fan. wäsche, Schürzen. 
Reiseplaide, Schlaf 
: seplaids, Schlaf- 
Tischseuge, Bettdecken, decken, Wolltücher, 
Strumpfwaaren. Gardinen etc. 


Bedruckte u. gestickte Tischläufer, Handtücher, 
servietten und Wandschoner in grosser 
Auswahl. 
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ei Weihnachten x 
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24 großes Lager von $ 
x Zauberlaternen, Dampfmaſchinen, — 
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x Lehrreiche 2 
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ge aaren . 
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S Barometer, Pineenez. x 
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X A Diering. Optiker, ? 2 

— Pelrikaner⸗Straße Nr. 87. dt. 
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D JASIONOWSKI, Juwelier, FPetrikauerstrasse 69, 


empliehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 


— — — — ũ — — ſ— —́ b —y— — D — 
nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- 
. — — — — 


zimmt Reparaturen und Bestellungen. 


sec UU DU, S 


empfiehlt zur gefällign Anfickt ihr reichhaltiges Lager. 


Soße Auswahl in Puppenwagen, Spielwaaren aus Rohr, 


ſowie Kindermöbel aus Bambus de Geflecht 
Säm miliche ins Fach ſchlagende Arbeiten werden prompt ausgeführt. 
Rohrſtühle werden ausgeflochten. 
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fü 


Bruſtleidenden 
und Bluthuſtenden gibt geheiller Bruſt⸗ 
kranker Auskuuft über ſichere Hellung. E. 
Bunfe, Berlin, Röniggeäperftr. 43, 


0000909009009 
Dr. Schindler-Barnay’s 
‚Marienbader Reductions-Pillen“ 


Feitieibigkelt 


u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 
nurecht inrothen Schachteln. 


Gebrauchsanweisungen in russ., franz. 
und deutscher Sprache, 


Verkauf in allen besseren Apothes 
ken und Drouguenhandlungen. 


o 


OB’bABIEHIE, 

Maructpars Top. Ao on- 
Asers, ro 26 yacaa fo MBOAUa 
1903 reg pp 10 da. Yrpa, Däer 
Uponssezena nydazaauas Ipvaama 
ABHKUMArO MMYIICOTBA, upuaazze 
Kamaro Kuren Top, Logan Pas» 
daa Lepmgosady, uUpOxusamulemy 
uo llerporupcxeä Yaaıs uon 
N 507466, ma momosaenie 2423 p. 
62 k. Henonnoxb KA3CHHHXB H ro- 
po,0kaxs c00poB» 3a 1903 r., Ob: 
nennaro pt 750 pr. 

Ilpozaza Gers uPOs3s0AurbtE 
pp ropoxs Joasu, ma MmEcTb xpa⸗ 
nehin, 81 KEBAPTuPpb ZOAEHURI. 

rop, Juagt, noaöpa 18 Au 1903 D 

Za Ilpesuzen. v,llomom, Anapesg, 

5 een 


— 


OBBSAIBIEHIE, 

Maracrpar» ropoza Joan 00 
ABIHOT», Aro 27 due HOAÖpa Mhege 
na 1903 roaa pp 10 gank yrpa, 
OyA6T».,, nponssezena  UYÖAHYHAE 
UpoXaxa JBUIKAMALUO MMYULlOCTBA, 
UPuAaseKällaro Aurea TOPOAA 
duaan Tepmy Myxangsomy, upo- 
ZuBamılemy lo vans lierpoxoss 
eonon noa AM 517582, aa nonoane⸗ 
nie 1328 p. 39 x. HOAOUMOR» ka- 
SGRHRMI nozare u TOPOACKUXE 
66opo»= 38 1903 r., ontnenharo 
* 390 pré, 

Dpoaasa Grerg IPONSBOXUTLOR 
35 rop, Joka, ua väorh xpane- 
Kia Bb KBApTupb A0 IXAARa. 
rop. Jo23s, pogüng 18 Kun 1903 rou 

Ba Upesngen. r. Ionom. Anzpeenz 

Coxseorparops Mypazunsiä, 


Bei een 
Frische ieinste 


Toiel - Butler 


empfiehlt 


A. Trautwein 
Wein-, Colonial waaren- 
und Delikatessen - Handlung. 
Petrikauer-Strasse 73. 


2220202020000 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bel ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Ml. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführliche Auskunft wird ertheilt 


durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck 


Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 


Umzige, 
Verpackun und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


Wichard Ulders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bueau. 


pe Lag — 25. November (8. Dezember) 1904. 


or Werra ware Akerine Towarzystwo e äs W & ih n A ch 1 & & IV 5 ch 6 n Ke ap Dr. 8.Kantor 


(LOMBARD). 
ER paſſend, reell. und billigſt find 
FIEJA I ul. Zachodnia SS 31. Juwelen, Gold, und EnRStReEde * St, und von 


| Abends, 
FIBA II ui. Plotrkowska NE 69, gold. und ſilbern. Herren- und Damen . KA Uhr Nec tag. 1 
r en daa ber bree Ha 
dniej Ne CH w dniu 29 Grudnia (14°8tyoznia) 1903/4 roku i dot Silberplattirte Waaren Dr med Goldfarb 
u Re odbywas sig bedzie WI: | 
d Größte A us w a bi Sautı, Seſchlechts - und vene- 
LIOYTACOY.A, Größte und beſt · Eigene Erzeugung nach riſche Erankheiten. 


t 

| 

| eingelicht te 2 
na sprzedaä zastawöw (z obydwöch Filji), we wlaseiwym czasie nie pro- ig We t k ſt att. 

f 


neuefien Journalen Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 


longowanych ; podczas trwania licytaeyi prolongata zastawöw na sprzedas 165 ——— i 105 (Ecke Wulczanska Nr. ), Haus Bros 
wystawionych miejsca mie6 nie bedzie. Wykaz M M zastawöw podlega⸗ Petrikanerſir. a — bont, Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Eduard schind lauer. Vorm. und 6 —8 Uhr Zeie, fi 


erch 2 Se, ee w 22 e Tucro xb“, 
2 n or mW S , — Domen v. 5—6 Uhr Abends; 


nur von 9—12 Uhr. 
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SE 7; ` Geint wird ein 
> 
2 Zum bevorſtehenden Weihnachisfeſte | Lie hüchſte ll Belle Lac Pen ru 


= 
S 
f N 1 EE H Ee 
L 1 S D 0 ® 1 H erien mit 
S „Zloty U 1" Cold, Silber u. Edelsleinen x Ae Lë Zei mr 
N " E R das Inwelier⸗Geſchüft von S 4 | det elt e ge 15 
a Ri erer 
1 e . Chütentag. . sum Da Bon 
l en eu ? Kalt und rf. ðͤ v ̃]ͤ v ĩ˙• ER eren | WERT Te EE 
g Bonbons in Serfiiledenen Gattungen und großer Auswahl. Die SG rasche en und a P | a tz V er t P el 2 2, 
olonialwaarenhandlun 
: Chriſtbaumconfetkt. 0 — von — : Gi 55 K Ma: N 


| führt WW wird von einer ſehr lei- 
EE A d 0 f B 0 { h 0 d SE ai DÄ 1 8 
aM RE an jaſenſtein un CRU 
3533 - - D Petrikanerſtraße 146, Ecke Evangelieka, SE 
8 Na nadchodzace swieta polecamy ae z dobroci A = empfiehlt zu den beborjtehenden Feiertagen , 
jeraki i herbatniki nüſſe und Pfefferkuchen L | L 
$ ` p N $ d in Sé. LO: ſowie 9 C I ing ge H 


` Fabryki K.Mystkowskiego w Kaliszu. diverſe Weinr, Liguenre, Coguat's, Rum, Conſerven, 


Sprzed.& w glöwniejszych eukierniach, sklepach koloniainych Sohn aaſtändiger Eltern, welcher pol⸗ 
1 i owocarniach,. Zastepey „Zawadzki i Karlinski“ Delicateſſen niſch und deu' sch ſpricht und Ap, 77 
Srednia M 21, Telefonu M 965. und ſtets friihen P⸗a. Aſtrachaner Ca bi ar, die Schneiderei zu erlernen, kann 


ſich ſofort meld en Dzielna Straße Mi 


But EEE EEE EEE D EEE EIER IT éi A | Dr. Lahmann's Lahmann's Näseiair Geer und biverfen Nährfalg e Präparate. | 1. Etage. 
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F A Ses 


Die Wein-Groß-Handlung , 


von 


E. SZYKIER, Led: 


empfiehli dem geehrten Publikum ihr reich aſſortirtes Lager von 


UNGAR-WEINEN 


ſowie die vorzüglichſten Rhein- Bordeanr-, ſpanuiſchen und inländiſchen Weine verſchiede⸗ 
ner Jahrgänge und hochfeiner Qualität in Flaſchen und Fäſſern. 

Ungarweine können auf Wunſch meiner geehrien Kundſchaft in Fäſſern auch direkt aus 
meinen eigenen Kellereien in Mad, (Ungarn), geliefert werden. 

Gleichzeitig empfehle in großer Auswahl verſchiedene in- und ausländiſche Schnäpſe, 
Ligueure und Cognne der renommirteſten Ficmen und bin ich in Folge größerer Abſchlüſſe in 
der er, dieſelben billiaſt zu liefern. 

Um ſich vor Täuſchungen zu ſchützen, wolle das geehtte Publikum auf die Flaſchenmarke 
achten, welche meine Firma trägt. 


i — Husgr os und en-detail-Verkauf. emm 1 
Großer Vorrath von abgelagerten Flaſchen⸗Weinen 
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Fexsxzop» Basen Meonoasıs Boneps. Tone Dessen, "2 os N GOU IER "7 gohmelipressandiuek vom Leopold Zeng, 


T>lephon-Verbindunge. Gm 
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